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Zur Reform des Reickistagswatilreckts.
In den nicht-sozialdemokratischen Kreisen sinnt man na¬

türlich immer noch über Mittel und Wege nach, wie emem
weiteren Anwachsen der Sozialdemokratie vorzubeugen sei.
Die Einen schlagen ihrer Partei die Umwandlung des Pro¬
gramms und der Takttk vor. Die Anderen glauben, daß
nur eine zweckentsprechende Abänderung des Wahlrechts zum
Ziele führen könne. Die Politiker , die an diesem Punkte ein-
setzen möchten, gehören der konservativen und der national-
liberalen Partei an und man hat auf dieser Seite bereits po¬
sitive Vorschläge gemacht. Letztere zielen zumeist auf die Be¬
seitigung der Geheimhcit der Wahl , auf die Erhöhung des
zum Wählen berechtigten Mindestalters und auf die Mitcch-
hängigmachung der Besugniß zum Wählen von einem ge¬
wissen längeren Aufenthalt in einem Wahlkreise oder in
einem Orte ab. Dadurch würden allerdings zahlreiche jetzt
Wahlberechtigte vom Wahlrechte ausgeschlossen werden.
Schwer würde aber im Voraus zu bestimmen sein, in wel-
chem Grade die einzelnen Parteien dabei betheiligt sein wür¬
den. Diese Vorschläge haben auch deshalb viele Gegner in
den Parteien der Rechten gefunden. Es ist auch vorgeschla¬
gen worden, das bestehende Wahlrecht auf dem Wege des
Staatsstreichs aufzuheben und dann eine Zusammensetzung
des Reichstages aus Delegationen der Einzellandtage oder
auf dem Wege der Wahl nach Ständen etc. zu dekretiren.

Weit mehr Aufsehen aber erregt und zu Erörterungen
Anlaß gegeben hat eine neueste Kundgebung in dieser Nicht-
ung, die sich an den Namen des Dr . G i e s e b r e cht knüpft
und von Männern konservativer und nationaler Richtung
unteritützt wird . Was diese Herren in einem erlassenen
Ausruf empfehlen, ist das sogen. Pluralstimmen -Wahlrecht
und richtet sich weder gegen die Geheimheit noch gegen die
Allgemeinheit des Wahlrechts, sondern gegen die Meichc
beit desselben, indem bestimmte durch Besitz, Bildung und
Alter gekennzeichneteWähler ein mehrfaches Stimmrecht
erhalten sollen, sodaß die Sttmme der Inhaber eines be¬
trächtlichen Vermögens, eines gewissen Bildungsgrades und
eines gewissen Alters mehr als eine Stimme repräsentiren
soll. Auf diese Weise könnten allerdings die Massen der so¬
zialdemokratischen Wähler sehr ins Hintertreffen gebracht
werden, in vielen Wahlkreisen aber auch die Wählerschaft der
konservativen und der Centrumspartei . Daß der gegenwär¬
tige Reichstag einer solchen Reform seine Zusttmmung geben
werde, glaubt natürlich auch Niemand . Aus diesem Grunde
hat Dr . Giesebrecht und Genossen einen anderen Weg erson¬
nen, um die geplante fundamentale Abänderung des Wahl¬
rechts zu bewerkstelligen. Man will durch ein« umfassende
Volksagitation Stimmung gegen das Gleichheitsprinzip und
für das Pluralstimmenwahlrecht machen und ist davon über¬

zeugt, daß die Reichsregierung nur die Anregung zu einer
Revision des Reichstagswahlrechts abwarte, um sich der Sache
anzunehmen. Der bis jetzt verschwiegene Theil des Planes
ist Wohl der, daß, wenn die öffentliche Meinung gewonnen
ist und der Reichstag sich weigert, einer bezüglichen Gesetzes-
Vorlage seineZustimmung zu ertheilen, die Auslösung und die
Neuwahl desselben erfolgen soll.

Wenn die betreffenden Herren wirklich im Einverständ-
niß mit den Verbündeten Regierungen vorgegangen sind, so
unterliegt es keinem Zweifel, daß es sich bei diesen Giese-
brecht'schen Vorschlägen nicht um einen Hundstagszeitver-
treib, sondern um ein wohl überlegtes, systematisches Projekt
handelt, mit dem vielleicht die Diätenfrage  verknüpft
werden soll. Graf Bülow gab ja im vergangenen Winter
rat Reichstage die Erklärung ab, daß e r kein Gegner der Ge¬
währung von Anwesenheitsgeldern sei, daß aber die Mehrheit
im Bundes«athe nur bei einer gleichzeitigen Korrektur des
Reichstagswahlrechts zti einer solchen Konzession bereit sei.
Das Pluralstimmen -Wahlrecht ist das Aequivalent, welches
der Bundesrath dabei im Sinne hat . Vielleicht ist auch die
bessere Sicherung des Wahlgeheimnisses zu dem Zwecke ver¬
anlaßt worden, um die drohende sozialdemokratische Wolke
schneller und greller in die Erscheinung treten zu lasten, und
eine sichere und raschere Gewinnung des staatserhaltenden
Theiles der Wählerschaft zu erreichen für die fundamentale
Umwandlung des Wahlrechts. Da die Regierung als mit
den Wahlrechtsreformen im Einklang befindlich hingestellt
worden ist, wird sie nicht umhin können, sich baldigst über
ihre Stellung zu dieser Angelegenheit zu äußern . Vielleicht
zeigt es sich dann , daß jene Herren in dieser Beziehung den
Mund doch zu voll genommen haben und daß die Reichsre¬
gierung zunächst doch eine abwartende Stellung beobachtet,
um erst die Wirkung der Giesebrecht'schen Vorschläge abzu-
warten und eventuell  später mit eigenen Propositionen
hervorzutreten.

pylMekie Tagesöberlictit.
* Wiesbaden , 12. August.

Kaifer Wilhelm
hat gestern den deutschen Boden wieder betteten. Der Reichs-
kanzler und die in der Sommerfrische weilenden Minister
unterbrechen ihren Urlaub , um an der Kronrathssitzung
theilzunehmen, die für nächsten Donnerstag in Aussicht ge¬
nommen ist. Die sommerliche Stille hat es wohl verschuldet,
daß sich in der Presse um diesen Kronrath bereits ein förm¬
licher Sagenkranz gewunden hat . Das Naheliegende jst
aber doch wohl, daß die Hochwasserkatastrophe nicht sowohl
nach ihrer meteorologischen als auch ihrer politischen Seite
hin den Mittelpunkt der Erörterung bilden wird.

Ueberliftet.
Skizze von P . Schneider.

, Auch das Aufspüren von Verbrechen ist eine Kunst und
rncht jedem ist sie gegeben. Manch einer scheint dagegen
zum Geheimpolizisten geboren zu sein; so war der große
Pariser Detektiv Vidocq als Knabe ein echter Gamin, dann
Dialektsänger in den Konzerthallen von Paris , dann noch
hunderterlei anderes und nichts rechtes, bis er endlich sein
wahres Talent , Verbrechen zu entdecken, erkannte.

Zur Zeit seines größten Ruhms war an der Kirche von
Mry , einer Vorstadt von Paris , ein gewisser Moirellet als
Küster und Totengräber angestellt, ein sehr schlauer und, wie
es schien, außerordentlich frommer Mann . Als nun, zur
Zeit der Napoleonischen Kriege, Paris voll Angst den Plün¬
derungen der Kosaken entgegensah, beeilten sich die Bewoh¬
ner der Stadt und Vororte, all ' ihr wertvolles Eigentum
möglichst sicher zu verbergen. Auch der Pfarrer von Livry
gab sich alle erdenkliche Mühe, für den Silberschatz der Kirche
und seinen eigenen ein recht gutes Versteck auszusinnen und
vertraute endlich den ganzen Reichtum dem Kirchner Moirellet
an, der ihn heimlich in dem nahen Walde von Bondy zu der-
graben versprach. Auch ein Freund des Pfarrers , Mr . Se-
uart , ein Pariser Juwelier , fügte dem Schatz eine Schatulle
wrt kostbaren Steinen im Werte von hunderttausend Kro¬nen bei.
. .. Vierzehn Tage später erschien nun Moirellet, blaß und der-

vor dem Pfarrer und teilte ihm unter Schluchzen mit,
«atz die Kosacken durch den Wald gekommen seien und das
Ware Versteck aufgefunden und geplündert hätten Des
5mi etä 0n -f war ein so vorzüglicher. M  Art seiner Erzah.
«rag so ehrlich, seine Miene so kummervoll, daß der Pfarrei
mcht anstand, ihm zu glauben. Mr . Smart aber, sein Lei-
ßo3t n?  ’e' luar  argwöhnischer und ließ Mr . Prdoca m sera

„Was für ein Mensch ist dieser Moirellet ? Jst er ver¬
heiratet ? Ist sein Weib jung ? schön? putzsüchtig? Jst sie
eine Pariserin ? fragte der Detektiv sogleich, worauf er den
Bescheid erhielt, daß die Gattin des Kirchners ein sehr hüb¬
sches, aber eitles Geschöpf aus der Vorstadt St . Andräe
gebürtig sei und dort ihre Mädchenjahre verlebt habe.

„Gut ; ich fahre gleich nach St . Andröx; Moirellet soll
morgen arretiert werden; einen Vorwand zu finden, werde ich
nicht verlegen sein!"

Am nächsten Nachmittag wurde Moirellet in die soge¬
nannte Pumpe eingesperrt, d. h. in eine wasserdichte Zelle im
Hofe des Gefängnisses, durch welche beständig ein Wasser¬
strom flutete, welcher nur vermittels einer Pumpe entfernt
werden konnte. Das einzige Mittel also, durch welches der
Gefangene sich vor dem Ertrinken rettete, war, unaufhörlich
an der Pumpe zu arbeiten . Diese entsetzliche Arbeit, welche
den Küster zum Geständnis zwingen sollte, dauerte drei
Stunden ; als jedoch das Wasser endlich ausgepumpt war und
Moirellet in einen anderen Raum übergeführt wurde, behaup¬
tete er nach wie vor seine Unschuld.

In der kommenden Nacht wurde ein betrunkener, sehr
zerlumpter , deutscher Student in die Zelle geführt, die der
Küster nun inne hatte . Derselbe warf sich in eine Ecke und
schlief die ganze Nacht durch; im Traum aber begann er zu
reden : „Mir sollen sie kommen; das Gold ist sicher; — wer
kann es beweisen?" u. s. w. Am Morgen, als der Schließer
in die Zelle kam und Moirellet sich die Besorgung eines Frü-
stücks von ihm erbat, wachte auch der Deutsche ans und ver¬
langte etwas zu essen. Aber alles, was er sagte, klang unsäg-
lich albern , so daß der Küster sowohl, als der Schließer in
helles Lachen ausbrachen.

Später , als die beiden Gefangenen frühstückend beiein¬
ander saßen, sagte der Deutsche: „Sie lachen, weil ich ein
Deutscher bin. Doch glauben Sie nicht, daß ich deshalb dumm
sei. Ich habe einem preußischen Offizier seine ganze Barschaft
abgenommen und vergraben. _In der nächsten Nacht hole ich
sie und gehe dann so schnell wie möglich aus Frankreich fort ."
Und mit einem schlauen Lächeln nahm er aus dem Innern
seines schweren Stiefels ' eine winzige Flasche und drei Die¬
triche heraus . - „Was ? Wollen Sie aus dem Gefängnis
ausbrechen?" ries der Küster begierig. — „Sie werden ja
sehen." — «Gut , so Helsen Sie auch mir heraus, ich habe im

ITleiftwrkurle.
Der Minister für Handel und Gewerbe  hat

bei den Regierungspräsidenten eine Erhebung über 'die in
ihren Bezirken abgehaltenen Meisterkurse  veranstaltet.
Man wird wohl in der Annahme nicht fehlgehen, daß diese
Erhebung mit der Wsicht im Zusammenhang steht, im nächst¬
jährigen preußischen Etat weitere als die bisherigen Mittel
für die Förderung von Meisterkursen für die Handwerker zu
fordern . Bisher wird staatlicherseits die Abhaltung von
Meisterkursen in Hannover, Posen und Köln unterstützt. Es
sollen, der im Ministerium bestehenden Absicht gemäß, nun¬
mehr auch andereProvinzenin  den Kreis dieser För.
derung einbezogen werden.

Pfarrei Ilaumann
ist der Führer der ehemaligen nationalsozialen Partei , die
vor etwa sieben Jahren in das Leben ttat ; diese Partei nennt
sich jetzt sozialliberal und geht in die Freisinnige Vereinigung
über . In der letzten Sitzung des Vorstandes der national¬
sozialen Partei am 20. Juli wurde beschlossen, an den Vor¬

sitzenden des Wahlvereins die Anfrage zu richten, wie er und
seine parlamentarischen Freunde sich zu dem Uebertritt der
Nattonalsozialen in den Wahlverein stellen würden . Da»
rauf erfolgte der Bescheid, daß sie dem Wahlverein als voll¬
berechtigte Mitglieder willkommen sind, wenn sie ihre Stell¬
ung als selbständige politische Partei aufgeben.

Walde von Bondy einen noch viel größeren Schatz vergraben.
Ein Drittel gehört Ihnen , wenn Sie mir helfen."

Um Mitternacht begann der Deutsche seine Arbeit. Mit
einem seiner Dietriche erbrach er die Zellentllr und vereint
schlichen die beiden, an dem schlummernden Schließer vor¬
bei, durch den dämmerigen Flur . Don dem Gürtel des Schlai«
senden löste der Deutsche leise den Schlüssel zur Haupttür,
öffnet« diese ungehört und, nachdem sie die Patrouillen
hatten vorbeipassieren lassen, schlüpften beide aus dem Ge¬
fängnis heraus und entkamen. Vor Tagesanbruch waren si«
im Wald von Bondy. Es war dunkel, aber Moirellet fanhj
ohne Mühe die Stelle , wo er seinen Schatz vergraben hattet
Mit zugespitzten Stecken grub er nun die beiden großen zin¬
nernen Kassetten heraus . Während der Arbeit ließ sich mit!
einem Male ein Rascheln in dem umherliegenden Laubet
hören. Im selben Augenblick stand ein Dutzend Gendarmen
auf dem Platze.

„Moirellet , Sie sind mein Gefangener," sagte der Deutsche
in verändertem Ton.

„Mein Gott ! — Wer sind Sie —1"
»Vidocq t"

Zur  Gcfcbicbte äes Brautkranzes.
Von KurtWalther.

Der Gebrauch des Kranzes bei gewissen Feierlichkeiten
geht bis ins graue Altertum zurück. Der Kranz war das
Symbol der Hoheit und Unvergänglichkeit, weshalb sich auch
die Alten ihre Götter bekränzt vorstellten. Aus demselben
Grunde wurden die Höchsten des Volkes mit dem Kranze, der
eoronn , geschmückt.

Eine Hauptrolle aber spielt der Kranz in den Angelegen-
heilen der Liebe. Bei den Griechen trugen Braut und Bräu-
tigam Kränze, und dieser Gebrauch herrscht noch heute in
der griechischen Kirche. Es war dies ein Zeichen, daß das
Ziel ihrer Wünsche nun erreicht sei, ein Zeichen der Voll-
endung ; zugleich aber auch wurde der Brautkranz zu Ehren
des Hochzeitgottes Hymenäus aufs Haupt gesetzt.

Auch die Römer huldigten diesem Gebrauche. Die Juden
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Die ungarirdie Kabinetskrlfe,
Im Liberalen Klub in Budapest war gestern Nacht die

Nachricht verbreitet, daß Graf Khuen - Hedervary,  dej-
sen neuerliche Berufung zum Monarchen als ein Zeichen be-

Sra! Xüuen-Bedervary.
sonderer Huld gedeutet wird , schon bald zum gemeinfa¬
me  n F i n a n zm  i n i st e r ernannt werde, da dieser Posten
vakant wird, weil Baron Calice, der in den Ruhestand tritt,
Botschafter in Konstantinopel werden soll.

Prinz und Prinzessin Rupprecht von Bayern
treffen von ihrer Jndienreise heute in München wieder ein.
Der Prinz kehrt nicht mehr nach Bamberg zurück und wird
voraussichtlich das Divisionskommando in Ättinchen erhalten.

Papit Pius X.
Infolge der Ueberanstregnung der letzten Tage und der

großen Hitze erlitt der Papst während einer heute von ihm
celebrirten Messe einen vorübergehenden Schwäche-Anfall
und sank dem Monsignore Bisleti in die Arme. Er erholte
sich aber in kurzer Zeit wieder. Die Aerzte bezeichnen den
Ohnmachtsanfall des Papstes als ein belangloses Unwohl¬
sein. Jede Störung oder Abnormität der Organe des
Papstes sei ausgeschlossen.

Der „Voce de la Verita " zufolge werden seitens des Va¬
tikans Maßregeln getroffen werden, um das Vetorecht der
Mächte für die künftigen Konklave abzuschasfen.

Der Butttand in Maoedonien.
Die türkichen Truppen scheinen absolut nicht imstande zu

sein, ine Insurgenten von der Bahnlinie fernzuhalten . _ klei¬
nere Posten an der Linie Saloniki -Monasür haben in der
gefährdeten Gegend überhaupt das Weite gesucht. Eine Ar¬
beiterbaracke (Strecke (Ostrowo-FIorma ) wurde gestern noch
von den Insurgenten niedergebrannt . Die Arbeiter wurden
zuerst weidlich durchgeprügelt und dann erklärten ihnen die
Insurgenten , daß sie auf alle Arbeiter, selbst auf Bulgaren
oder Ausländer schießen würden, falls sie noch einmal Hand
anlegen, um von den Insurgenten an der Bahn verursachte
Schäden auszubessern. So wurden die so dringend nöthigen
Arbeiter derart eingeschüchtert, daß sie es nun auch vorziehen,
davon zu gehen. Unter größter persönlicher Anstrengung des
Bahnmeisters Mikula , eines Oesterreichers, wurde die Tele¬
graphenleitung  wieder hergestellt, später aber schon
wieder aus eine Strecke von 600 Metern abgeschmtten und
Mikula erhielt nun selbst Drohungen . Die Insurgenten ha¬
ben auch in Ochrida  Greuelthaten begangen, und wenn
nun die türkische Bevölkerung ihrerseits über bulgarische Ort¬
schaften herfällt , um sich zu rächen, darf dies unter jetzigen
Umständen nicht Wunder nehmen. Uebereinstrmmend wird
überall hervorgehoben, daß die Situation sehr ernst sei und es
der allergrößten Anstrengungen der Truppen bedürfen wird,
um die Bahnlinie und Telegraphenleitung wieder in ihre
Gewalt zu bekommen._

bekränzten dagegen nur das Haupt des Bräutigams , während
die Braut eine Krone trug . . .. .

Tacitus , der uns als Lobredner über die Hochzeitgebrauche
der alten Deutschen entgegentritt , erzählt, daß bei unseren
Altvordern Braut und Bräutigam sich in älteren Zeiten die
Köpfe gegenseitig schoren, später aber behielt die Braut ihre
langen Haare , die frei herabwallend über die Schultern
mit einem Kranze von Blumen und Kräutern festlich ge-
schmückt wurden . „ „ , .

Da das Tragen eines Brautkranzes ursprünglich eine
heidnische Sitte ist, so sträubte sich das christliche Gewissen,
diese anzunehmen. Man hielt die Kränze für Zeichen der
Abgötterei. Verschiedene Kirchenväter sprechen sich sehr ener-
gisch dagegen aus . Clemens Alexandrinus, der um 200
lebte, fand es unpassend, „daß wir, die wir wissen, Christus
habe in seinem Leiden und Sterben eine Dornenkrone ge¬
tragen , zum Scherz und Spiel leichtsinnig den Kopf mit einem
Blumenkränze bedeckten." — Allein die ersten christlichen Km-
ser fanden den Gebrauch der Brautkränze ganz passend und
schmückten deshalb sich selbst und ihre Bräute damit. Der
Weg diese Sitte dem christlichen Volke eigen zu machen, war
nun gebahnt. Der griechische Kirchenvater Gregor von Na-
zianz. geb. um 328 in Arianzus bei Nazianz in Kappadocien,
hat das Verdienst, den Gebrauch zuerst gebilligt zu haben.
Er machte die Aussetzung des Brautkranzes zu einer heiligen
Ceremonie vor dem Altar . Die Verlobten, deren Weg bis
in die Kirche mit Blumen bestreut wurde, fanden aus dem
Altäre neben dem Abendmahlskelchezwei geweihte Kranze,
die ihnen nach Vorlesung der Agende vom Priester feierlich
aufs Haupt gesetzt wurden. Doch fand diese Krönung nur
bei der erstmaligen Verheiratung statt.

Der Brautkranz besteht noch heute, während alle anderen
Sitten und Gebräuche sich zum größten Teile verändert haben
oder gänzlich in Vergessenheit geraten sind. — Die Pflanze
aber, aus der der Kranz geflochten wird, ist vorzugsweise die
Myrte . Sie war bei den Griechen und Römern der Venus
Mirtia heilig. Oft auch ward bei den 'Griechen Rosmarin,
als Zeichen, daß die Ehegatten sich immer an ihr gegebenes
Versprechen erinnern sollten, oder Epheu als Sinnbild der
ehelichen Einigung , auch Immortellen , als Symbol der uw
wandelbaren Gesinnung, zum Brautkränze genommen, ,

Daß der Ausbruch des Aufstandes überraschend für die
gesammte Welt kam, ist der beste Beweis für seinen Ernst.
Das Geheimniß wurde diesmal wirklich gewahrt. Ob es
auch den Erfolg des Unternehmens verbürgt , wird die nächste
Zukunft zeigen. Auf einen materiellen, sozusagen kriegstech¬
nischen Erfolg rechnen wenige. Es bleiben also hauptsächlich
die politischen  Folgen des Unternehmens abzuwarten.
Was die Großmächte betrifft, so scheint gegenüber den Maze
doniern ein milderer Wind zu wehen. Die hiesigen diploma
tischen Vertreter zeigen ein wohlwollenderes Gesicht wie bis¬
her, denn allmählich ist ja die ganze Welt zu der Ueberzeug-
ung gekommen, daß den größten Theil der Schuld an den
Ereignissen in Mazedonien die Türkei  selbst trägt . Ein
großes Wort in der Nächstliegenden Entwickelung der maze¬
donischen Bewegung wird aber Bulgarien  zu sprechen
haben. Die Regierung stellt sich vorläufig auf den Stand¬
punkt des abwartenden Zuschauers. Diese Stellungnahme
scheint aufrichtig zu sein, denn General P e t r o w bat sich be¬
eilt, noch unter dem Eindruck der ersten Nachricht vom Re
volutionsschauplatze sowohl den fürstlichen Agenten im Aus
lande, wie den hiesigen auswärtigen Vertretern ans .Herz
zu legen, bei den Regierungen dahin zu wirken, daß sie die
Türkei von Metzeleien und Greuelthaten gegen die friedliche
Bevölkerung abhalten. Das Gegentheil würde eine schlimme
Wirkung auf die öffentliche Meinung im Fürstenthum ha
ben. Darüber hätten sich vorläufig allerdings die Maze
d o n i e r zu beklagen. Die Bulgaren selbst scheinen durch die
seit Jahren wiederkehrendenplan - und erfolglosen Aufstands
versuche verschiedener Bandenorganisasionen ziemlich abge
stumpft zu sein und wollen diesmal einige Tage lang an den
Ernst der neuen Ereignisse nicht glauben.

Die im Fürstenthum ansässigen Mazedonier werden aber
nicht müßig bleiben, und es ist bereits eine Aktion im Gange,
um die öffentliche Meinung im Fürstenthum für eine t h ä -
tige Theilnahme  für die Aufftändischenzu gewtnnen.
Die Hochschulprofessoren Miletitsch, Georgow und Teodorow
rufen für morgen eine Versammlung von Politikern und an.
gesehenen Bürgern aller Parteien ein, in der über eine Hilfe,
leistung für die Aufftändischen Beschlüsse gefaßt werden sob
len. Die Regierung sieht auch dieser Akffon ruhig zu, und so
befinden wir uns , kurz gesagt, auf der ganzen Linie am An¬
fänge von Ereignissen, deren Lösung aber nur m kaum be¬
merkbaren Umrissen vorauszusehen sind: der Aufstand wird
die Mazedonier viel Blut und Opfer kosten, Europa wird sich
aber am Ende doch bemüßigt sehen, wenn es weitere Katastro
phen wird verhüten wollen, die Verwaltung in den europä
ischen Provinzen der Türkei unter seine Kontrolle zu neh
men. , .

Bei einem Einfall der bulgarischen Banden in Srir
' chevo,  40 Meter von Monastir , wurden die Ortsbehörden
niödergemetzelt. Die türkischen Truppen hatten einen Ver
lust von 30—40 Mann.

Nach Konsularmeldungen ist bei Kruschevo, 35 Kilometer
nördlich von Monasür , eine große Komiteebande, angeblich
1000 Mann stark, schon wiederholt von türkischen Truppen
angegriffen worden, welche jedoch zurückgeschlagen wurven.
Verstärkungen wurden an Ort und Stelle beordert. Es ha¬
ben ferner neue Bandenkämpfe bei Vlacho-Kliozura, Peristei
und Berca stattgefunden.'

In den letzten Berathungen der Minister und militäri
schon Behörden wurde folgendes beschlossen: 1. Umfassende
militärische Maßregle«, 2. Errichtung von Standgerichten
zur sofortigen Verurtheilung aller mit Waffen ergriffenen
Bulgaren , 3. Entsendung von Kommissionen in die Haupt
gebiete der Bewegung, um die dem Treiben des Komitee?
ausgesetzte Bevölkerung zu beruhigen, 4. Erlaß allcrstreng
sie Befehle an die Civil- und Militärbehörden wegen Ver¬
hinderung unnöthiger Härten und Vermeidung von Aus¬
schreitungen gegen die an der Bewegung sich betheiligende
Bevölkerung. Die projektirte Verhängung des Belagerungs¬
zustandes in den Hauptgebieten der Bewegung wurv : vor.
läufig nicht beschlossen. — Unter den militärischen Maßregeln
seien' erwähnenswerth der Beschluß, betreffend die Mobil
machung von 16 (nicht 24 !) europäischen Redicfbataillonen.
Ferner sollen von dem in Uekkueb stehenden Korps Marschall
Rudschi Pascha, wenn nothwendig bis zu 20 Bataillonen
herangezogen und die kleinasiatischen Rediefbataillone in
Angora und Kaisarie mobil gemacht werden. Die Pforte
bereitet ein neues Zirkular an die Botschafter über das Trei-
ben der- Komitaffchi vor.

An Stelle des seines Amtes enthobenen Rizr Pascha
wurde der Generalinspekteur der rumelischen Vilajets Hus¬
sein Pascha zum interimistischenVali von Monastir ernannt.

Die Aufständischen haben, nachdem sie den Betrieb der
Bahn von Monastir bis Saloniki völlig lahm gelegt haben,
nunmehr auch den Verkehr auf der Strecke Monastir -Uestüeb
unterbrochen, indem sie die neue Eisenbahnbrückebei Gjew-
gjeli mit Dynamit in die Lust sprengten und die Schienen
vor und hinter der Brücke an vielen Stellen beschädigten. Di-
Züge von Saloniki verkehren ohne Passagiere,  weil
sich' das Publikum vor Attentaten fürchtet. Die Sprengung
der Brücke ist für die weiteren Truppentransporte in dem
Gebiet des Aufftandes von großer Bedeutung.

Zur Ermordung des Konluls Roftkowskiy.
In besonderem Aufträge des Sultans begab sich Prinz

A chm e d in großer Gala mit Gefolge auf die russische Bot¬
schaft und sprach Namens des Sultans dem Botschafter oas
Bedauern über die Ermordung des russichen Konsuls in Mo¬
nastir aus . Der Botschafter empfing den Prinzen äußerst
kühl und erklärte, daß er dem Zaren Bericht erstatten werde.
Die Antwort des Zaren würde er dem Sultan direkt über¬
mitteln.

Ein kaiserliches Jrade befiehlt den sofortigen Zusammen-
tritt eines Standgerichtes in Monastir behufs schleuniger Ab-
urtheilung des Mörders des russischen Konsuls sowie dessen
Mitbetheiligten.

In den nächsten Tagen trifft ein .russisches.Kriegsschiff in
Saloniki ein, um die Leiche des Konsuls Rostkowski  nach
Rußland zu bringen.

Rußland wird künftig seine Noch haben, für die Amts¬
bezirke auf deni Balkan die erforderlichen Konsulate zu fin-
den. Dem unglücklichen Herrn Schtschervrua  von Mi-
trowitza hat am Samstag sein Amtsbruder von Monastir in
ein jähes Grab folgen müssen. Der russische Konsulvertreter
R o st o w s k i j in Monasür ist auf einem Ausflugs von
einem türkischen Posten ohne jede ersichtliche Veranlassung
erschossen worden. Alle Welt zerbricht sich den Kopf, aus
welchen Gründen . Der Posten hatte den Konsul nicht, wie
sich gehörte, militärisch gegrüßt und war darüber von ihm zur
Rede gestellt worden. Deswegen erschießt man aber doch nicht
einen Menschen. Als die Folge einer momentan ausbrechen,
den Wuth kann man den Mord vorerst nicht auffassen. Daß
dies Unglück die That eines Wahnsinnigen sei, ist noch nicht
behauptet worden. Der Posten muß schon seinen Grund da-
für gehabt haben, daß er den Konsul nicht grüßte . Der Fall
entspricht in seinen Aeußerlichkeitenganz dem Vorgang in
Mitrowitza. Ein türkischer  Soldat steht Posten, ein
russischer Konsul geht ahnungslos vorüber und die Kugel des
Türken befördert ihn in ein besseres Jenseits . Wenn es ein
Mazedonier  wäre , der 'die That vollbracht hat, so würde
sie ohne Weiteres verständlich sein. Die Aufrührer in jenem
Lande suchen nichts sehnlicher herbeizuführen, als eine Ein-
Mischung der Mächte. Ein wirksameres Mittel , sie zu er¬
reichen, läßt sich eigentlich nicht gut ersinnen. Aber die That
wurde in Mitrowitza sowohl wie jetzt in Monasür von einem
türkischen Soldaten begangen, von dem Angehörigen einer
Macht, die keine Ursache hat, es mit Rußland zu verderben,
das ihm gewogen ist. Zweierlei ist jetzt möglich und die Un¬
tersuchung -des Falles wird ergeben, was davon zuttifft:
Entweder der Mord war ein p e r s ö n l i che r Racheakt des
türkischen Postens oder es war die That eines Gedunge¬
nen,  eines verkappten Mazedoniers. Der Soldat Ibrahim
hat erklärt, er habe Schtscherbina erschossen, weil dieser die
mittelbare Veranlassung zu einem Kampfe mit den Aufstän¬
dischen war , in dem sein Bruder das Leben verlor . Um den
Bruder zu rächen, erschoß er den Konsul. Es wäre möglich,
d^ß der Mörder von Monastir aus ähnlichen Beweggründen
gehandelt hat . Da die That sich aber gerade in Monastir,
dem Hauptsitz der diesmaligen Bewegung zutrug , und da die
Drohungen der „Autonomia" doch zu stark waren , eine In¬
tervention der Mächte zu erzwingen, koste es, was es wolle,
so liegt vor der Hand die Vermuthung näher , daß ein politi¬
scher Grund der mörderischen Kugel den Lauf gewiesen hat.
Man wird ja wohl in Bälde darüber Klarheit erhalten . Je¬
doch was nützt sie? Die Untersuchung giebt den armen
Rostowski seinen verwaisten Angehörigen nicht zurück. Von
praktisch größerem Werth an den eingeleiteten Ermittelungs-
Verfahren ist nunmehr die Frage , ob zu einem endlichen Ein¬
schreiten des frevelhaft herausgeforderten Rußland führen
wird oder nicht. Die ewig Zuversichtlichen und die Freunde
des Friedens meinen, Rußland werde den ewig Händelsuchen¬
den den erwünschten Gefallen nicht erweisen, und soweit das
Verlangen und Begehren der Herausgeforderten in Betracht
kommt, mögen sie nicht Unrecht haben. Rußland und die
übrigen Mächte haben schließlich nicht nur Wünsche, sondern
auch Pflichten, die Pflicht für die Sicherheit des Lebens ihrer
Untertanen zu sorgen. Wenn die Pforte zu unfähig ist. die¬
se Sicherung auszuführen , dann muß sie wohl oder übel von
den Bedrohten selber übernommen werden. Sonst erscheinen
die Mörder und Erpresser zu ihren Verbrechen geradezu auf¬
gemuntert und eingcladen.

Ausland.
Belgrad , 11. August. Wie bestimmt verlautet , wird

der Bruder des Königs, Prinz Arzen Karageorgiewitsch, wel¬
cher der russischen Armee als Oberst angehört , demnächst als
kommandirender General an die Spitze des serbischen Hee¬
res treten . Ihm fällt die Ausgabe zu, die seit dem Königs¬
mord zwischen den serbischen Offizieren herrschenden Zünftig-
ketten beizulegen.

Das eiienbalraungiüek in Paris.
Der Zugführer Chauvin,  der um 8 Uhr Abends einen

beschädigten leeren Zug zum Bahnhof unter der Place de la
Nation zu dirigiren hatte, bemerkte unterwegs , daß unter den
Wagen einzelne kleine Flammen aufschlugen. Er hoffte, die
Station zu erreichen. Aber vorher schlug infolge Kurzschlus-
ses eine meterhohe Flamme empor. Im selben Augenblicke
erlosch im Tunnel das elekttische Licht und dichter Rauch
hüllte alles ein. Das Bahn-Personal stürmte nach den Aus-
gängen, enttam halb erstickt und schlug Alarm. Inzwischen
kam von der entgegengesetzten Seite aus einem anderen Ge¬
leise ein Zug , der dicht mit Fahrgästen besetzt war . Der Füh .̂
rer desselben bemerkte das Feuer und den Rauch und stoppte.
Die Fahrgäste sprangen heraus und suchten den Ausgang des
Bahnhofes zu erreichen. Der Qualni erfüllte Bereits den
ganzen Tunnel und das Gewölbe gerieth in Brand . Hastend,
kriechend und drängend kamen die Fahrgäste zur Ausgangs-
tteppe. Mehrere waren verwundet und mußten in eine Apo-
theke gettagen werden. Nach wenigen Minuten war die
Treppe derart mit Rauch angefüllt , daß es unmöglich war,
hinabzusteigen. Die Feuerwehr eilte herbei. Polizei und be-
rittene Gardisten sperrten die Straße in weitem Umkreise ab.
Man befürchtete den Einsturz des brennenden Gcwölbes,
Der Polizeipräfekt Lepine versuchte zweimal mit mehreren
Beamten die Treppe hinabzusteigen, mußte aber jedesmal
wieder umkehren. Man rechnet, daß der Zug 240 Insassen
gehabt hat , von denen sich bisher nur 50 gemeldet haben. Da
die in das Gewölbe hinabgesandten Wasserstrahlen unwirk-
sam blieben, entschloß man sich um 3 Uhr Morgens , die
Straße und das Bahngelände zu sprengen, um eine Oeff-
nung zu schaffen. Die sieben Leichen, welche man zuerst fand,
sind diejenigen von Personen , die während der Katastrophe
gerade ihre Billets lösen wollten und von der anstürmenben
Menge umgerannt wurden. Im Winkel des Bahnhofes
Couronnrs lagen übereinander gestapelt ganze Haufen ver-
kohlter Leichname. Mittags 12 Uhr betrug die Zahl der
aus dem Tunnel herausbcförderten Todten bereits über 100.
Die Ziffer wächst jedoch fortwährcd. Die Gesichter der Lei-
iftptt sind tieirotb . wie aeröstet. Die Verunglückten gehören
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meistens dem Arbeiterstande an . Man fand aber auch zahl¬
reiche Kinderleichen , sowie einige elegant gekleidete Damen.
Alle Leichen, die aus dem qualmenden Tunnel herausbeför¬
dert werden , wurden auf Ambulanzen geladen . Im Laufe
des Vormittags erschien Mnisrerpräsident Combes in Be¬
gleitung des Polizeipräfekten in der Morgue und in der Ca-
ferne de la Me , wo die Tobten hingeschafst wurden.

In der Morgue und der Polizeipräfektur , wo die Tobten
zur Agnoszirung ausgestellt sind, defiliren ununterbrochen
Tausende . Es spielen sich dabei herzzerreißende Szenen ab.
Bier Arbesterfamilien haben je drei Tode zu beklagen . Die
Gesammtzahl der Erstickten beträgt 86. Bisher wurde von
70 die Identität festgestellt . Ausländer befinden sich mcht
darunter . Me gerichtliche Untersuchung hat bereits begon¬
nen , auch ist die Aletropolitain -Kommission des Gemeinde-
raths für heute einberufen.

Me Fahne auf dem Stadthause weht halbmast . Me Ler¬
chen der umgekommenen Personen sind , soweit sie rekognos-
zirt weiden konnten . Iw Laufe des Vormittags nach den
Wohnungen geschafft worden . Me Direktion der Städtbahn»
gesellschast behauptet , die zur Fahrt benutzten Wagen seien
feuersicher imprägnirt gewesen. Sie könnten nicht begreifen,
wie die Wagen so schnell hätten Feuer fangen können . Die
Untersuchung ergab , daß die beiden brennenden Züge , die
nach der Place de la Nation fuhren , in geringer Entfernung
von der Station Couronnes stehen blieben . Der vordere
Zug , der leer war , bewegte den zweiten mit Passagieren dicht
besetzten Zug vorwärts . Da die Passagiere wußten , daß sie
nicht weit vom Bahnhofe Couronnes entfernt waren , wand -i
ten sie sich in der Hoffnung , schneller den Ausgang zu er¬
reichen, nach dem Bahnhofe , obwohl der Rauch sie am Sehen
verhinderte und sie erstickte. Daher wurde der größte Theil
der Leichen auf oder in der Nähe des Perrons dieser Station
gesunden . Me Reisenden , die im Gegensätze dazu den Ge¬
danken hatten , auf der Bahnstrecke nach der Station Velle-
ville zurückzugehen , sind bis auf fünf gerettet . Daß nur ein
geringer Theil der Reisenden diesen Weg wählte , ist darauf
zuvückzusühren , daß die Reisenden aus den Anschlägen » uf
allen Stationen wußten , daß es den Tod bringe , wenn sie
die Schienen betreten würden . Nur die, welche dachten, daß
der Kontakt unterbrochen und die vom elektrischen Strom
drohende Gefahr beseitigt sei, konnten auf dem oben angege.
benen Wege dem sicheren Tode entrinnen.

Unter den Tobten befand sich auch ein junger Handschuh¬
macher , welcher von seiner , dem Unglücklichen erst am vorigen
Dienstag angetrauten Frau erkannt wurde . Der Kunstmaler
Sandellon wurde von einem seiner Modelle erkannt . Das
Begräbniß der Opfer der Katastrophe soll übermorgen auf
Kosten der Stadt Paris stattfinden.

Der Commis Alfred W e r m e l i n g e r ist die einzige
Person deutscher Abstammung unter den Tobten . Der Bahn¬
hof Menilmontant , wo die beiden Züge in Brand geriethen,
ist fast vollständig zertrümmert . Die wenigen Ueberrfite
sind ausgebrannt . Die Feuerwehr wirft noch immer Was¬
sermengen in die Trümmer.

Berliner Untergrundbahn.
Me Leitung der Berliner  Hoch - und Untergrund¬

bahn hat auf die Nachricht von der Pariser Katastrophe sofort
Veranlassung genommen , eingehend zu untersuchen , ob em
ähnliches Unglück sich in Berlin zutragen könnte . Ae Her¬
ren kamen nach sorgfältiger Erwägung aller gemeinsamen
und differirmden Umstände zu der sicheren Ueberzeugung,
daß auf der Berliner Untergrundbahn eine Katastrophe wie
die, welche heute Nacht den Metropolitain heimsuchte , zu den
Unmöglichkeiten gehört.

kam es , daß die Kleinen oft von Schmutz starrend , ohne Aus¬
sicht uncherliefen. Den kleinsten Jungen , den die Nachbarschaft
den „kleinen Kohn" nannte , sah man oft ratet den Obstwagen
muh erkriechen, deren Abfälle er auslas , um seinen Hunger zu
stillen. Wenn mitleidige Nachbarn den Kindern zu essen ga¬
ben, so verbat sich dies Frau Löther, die sich durch solche Liebes¬
dienste beleidigt fühlte. Am Mittwoch morgen ließ dre zärtliche
Mutter ihre Kinder einfach im Stich und kehrte von chrer Ar-
beit nicht mehr nach, Hause . zurück. Nachmittags holte ern Mo°
belhändler die ganze Einrichtung ab, da die Stau . kerne Ab¬
schlagszahlungen mehr leistete. Nun standen die Kinder rn der
leeren Wohnung und hatten weder zu essen noch zu trinken , vrs
die Hausgenossen und die Schutzmänner ans der Revierwache
sich ihrer annahmen und ihnen beides gaben. Da dre Mutter
sich nicht mehr sehen ließ, so wurden schließlich aus Veramassung
des Armenvorstehers und der Polizei alle drei Kinder nach deur
Waisenhause gebracht.

Vom Oberkriegsgericht . Das Geschwader-Oberkriegsgericht
in Kiel verwarf die Berufung des Leutnants P r i t s ch, der
wegen thätlicher Beleidigung Untergebener in drei Fällen zu 2
Monaten Gefängniß und Dienstentlassung verurthellt worden
war . .

Ruhr in der Kaserne. Infolge schlechten Wassers ist rn der
Landwehr -Ulanen -Kaserne in Proßnitz die rothe Ruhr ausge-
broochen. Die Kaserne wurde gesperrt. Bisher sind drei Mann
gestorben, 24 liegen krank darnieder.

Aus dem Rnhrrevier . Die Wnrmkrankheit  dehnt sich
jetzt auch schon auf die Zechen an der mittleren Ruhraus , bie
bisher von der Seuche verschont geblreben waren . So wurden
bei den ärzllichen Untersuchungen auf der Zeche „Jranzrska
und Zeche „Bergmann " wurmkranke Bergleute entdeckt. - In
der gestern in Bochum äbgehaltenen Sitzung des Sonderaus¬
schusses des Allgemeinen Knappschaftsverems zur Bekämpfung
der Wurmkrankheit gelangte der von den Arbeitervertretern be¬
fürwortete Antrag , den wurmkranken Bergleuten neben der
Krankenhausbehandlung das volle Krankengeld zu zahlen und
bei edent. mehrmaliger Krankenhausbehandlung nur berm ersten
Male die dreitägige Karenzzeit in Abzug zu bringen , Mcht voll-
ständig zur Annahme . Die Werksvertreter stimmten nur dem
letzten Theil des Antrages bezgl. der Karenzzeit zu und führten
an , daß der Gewährung des vollen Krankengeldes die Bestem-
mungen des Statuts entgegenständen.

Eine ganze Familie wahnsinnig geworden. Die ganze Fa¬
milie des Besitzers Wojnowski in Lonzyn, Kreis Thorn , ist nach
den „Dam . N. Nachr ." wahnsinnig geworden. Seit_  längerer
Zeit ist Wbjnowskis Schwager irrsinnig und treibt rm Hause
und in der llmgegend sein Unwesen. Bald darauf verfiel die
Schwägerin dem Wahnsinn , später der. Schwiegervater und letzt
zuletzt seine Ehefrau . Als der Kreisarzt aus Thorn mit dem
Gemeindevorsteher das Haus betraten , bot sich ihnen em furcht¬
barer Anblick dar : die Augen vier wahnsinniger Menschen starr¬
ten den Eintretenden entgegen. Die Ehefrau lag gefesselt auf
dem Bett.

Majpstätsbeleidignng . Der Geschäftsreisende Punkt laus
Dresden wurde wegen Beleidigung des Königs von Sachsen zu
drei Monaten Gefängniß verurtheilt . Von den vernommenen 6
Zeugen hatten nur zwei, nämlich! der Wirth und die Kellnerin
des Lokals, in dem die Beleidigung gefallen sein sollte, bekundet,
die beleidigenden Aeußerungen gehört zu Huben, während vrer
andere Zeugen nicht gehört haben wollten . Die Beleidigung war
an einem Stammtisch gefallen. '

Selbstmord . In Wannsbeck beging gestern der Wachtmeister
Biermann vom Hnsaren -Regiment Nr . 15 Selbstmord . Der
Fall erregt großes Aufsehen. Gegen den Wachtmeister, der im
12. Menstjahre stand, schwebte eine Untersuchung wegen Sitt
lichkeitsverbrechen, die er an Untergebenen verübt haben soll.

Auch ein Selbstmordgrnnd . Well sie ihr falsches Gebiß ver
lor , versuchte eine Verkäuferin , Martha W ., die Tochter eines
Hausdieners in Berlin , ihrem Leben ein Ende zu machen. Irl.
W. war zu einem Geburtstagsessen eingeladen, an welchem auch
ihr Verehrer thellnahm . Diesem hatte sie verschwiegen, daß
ihre perlengleichen Zähne das Erzengniß eines Ateliers für
Zahnersatz waren . Während des Schmauses wurde nun eine so
witzige Unterhaltung geführt , daß Fräulein W. sich vor Lachen
krümmte und dabei ihre künstlichen Zähne dem erstaunten Lieb>
Haber vor die Füße fielen. Unertröstlich über die tödtliche Bla
rwage, versuchte Fräulein 23», sich Nachts die Pulsader zu durch-
schneiden. Ae schmerzhafte Schnittwunde veranlaßte sie jedoch
ihre Eltern zu Wecken, die mit der Lebensmüden zu einem Arzt
gingen. Dieser verband den ungefährlichen Hautriß . Hoffent
lich nimmt der Bräutigam an dem Zahnmangel seiner Zuküns
tigen keinen Anstoß.

Eine nette Mutter . Die 36 Jahre alte Wittwe Agnes Lö
ther, die seit 1y2 Jahren im vierten Stock des Hauses Linien
straße 131 in Berlin zwei Stuben und Küche bewohnte, hat drei
Kinder, zwei Söhne von 10  und 5 rad eine Tochter von 3 Jah¬
ren . Sie hat einen auskömmlichen Verdienst und erhielt von
der Armenverwaltung für die beiden ältesten Kinder je 6 A
monatlich Pflegegeld. Auch für den jüngsten Sohn hätte sie
eine Beihülfe bekommen können, sie bewarb sich aber nicht da¬
rum , obwohl es ihr nahe gelegt wurde . Die Kinder waren viel
sich selbst überlassen, da die Mutter des Nachts in einem Caf6
beschäftigt ist, und daher fast den ganzen Tag schläft. Daher

Die üubiläumsfeierlidifeeifen der llniverlität Beidelberg.

erhielten durch die persönliche Theilnahme des Großherzogs von
Baden besonderen Glanz . Bei den: Festkommers in der neuen
Stadthalle , an welchem 1600 Personen thellnahmen, war der
Großherzog ebenfalls zugegen. Ferner nahmen noch daran Theil
die badischen Minister , der Prorektor , der Oberbürgermeister

von Heidelberg und viele Ehrengäste. Der Großherzog brachte
den ersten Trinkspruch auf den Kaiser aus . Unser Blid stellt dre
Ausfahrt des Großherzogs und seiner Gemahlin an der Heidel¬
berger Universität dar.

!

Lus 6sr llmgögsnL
* Schierstein , 11. August. Heute Morgen gegen 1/26  Uhr

erhängte sich, während seine Frau nach Mainz gereist war , rn
seiner Wohnung der 46 Jahre alte Schreiner Franz K r r ch-
n e r . Kirchner war , der Sch. Ztg . zufolge seit etwa ernem hal¬
ben Jahre lungenleidend und befand sich vor einiger Zeit rn der
Lungenheilstätte Ruppertshain.

_|_ Dotzheim, 11. August. Das hier so beliebte Gasthaus zur
Krone , Besitzer Herr Wilhelm Höhn,  ist durch Kauf an einen
Bierbrauer von Mainz zum Preise von 70,000 A übergegangen.
— Bei der heute abgehaltenen Plätzeversteigerung zur Aufstellung
von Schau - und Verkaufsbuden zu der am 16., 17. und 23. d.
M . stattfindenden Kirchweih Hierselbst wurden 32 Plätze mit ei¬
nem Erlös von 153,30 A  versteigert . Der Karusselplatz wurde
zu 370 A  versteigert , mithin beträgt der Gesammterlös 543 A
30 Z

* Mainz , 11- August- Eine hiesige ältere Frau wurde vor
14 Tagen von der sogen. Schlafsucht befallen. Acht Tage hin¬
tereinander lag sie in tiefem Schlaf, am 9. Dage erwachte sie
langsam , war aber ungemein geschwächt. Nun ist die Frau wie¬
der so weit hergestellt, daß sie bereits kleine Spaziergänge un¬
ternehmen kann.

D . Mainz , 12. August. Die wegen des Ueberfalles aus die
Italiener sistirten Maurer mußten nach chrer Vernehmung
wieder entlassen werden , da sie ihre Unbethelligkeit an dem
Kampfe Nachweisen konnten. Die italienischen Arbeiter , weigern
sich entschieden, dieArbeiten an den verschiedenenNeubauten auf-
znnehmen. Verhandlungen , die gestern mit dem hiesigen Consu-
latsvertreter auf der Bürgermeisterei stattgefunden haben,
iübrten zu keinem Resultat . Der verletzte Italiener befindet sich
im Rochushvspital auf dem Wege der Besserung und dürfte in
einiaen Tagen wieder entlassen werden, die übrigen italienischen
Arbeiter circa 24, die bei dem Uebersall mißhandelt wurden,
sind nur unbedeutend verletzt und sind nicht in ärztlicher Be¬
handlung.

oe Flörsheim , 11. August. Bei dem am Sonntag stattgehab¬
ten Wettrennen  des Radfahrvereins „Wanderlust " erhtel-
beim Eröffnungsfahren den 1. Preis BuchWeilbach , 2. Preis
Ich . Bettnau , 3. Prenis M . Martini . Im Hcmptfahren 1.
Preis I . Petry , 2. Preis Ich . Weber, 3. Preis Jak . Kohl. -
Herr Ludwig Richter verkaufte  sein in der Sackgasse B ge-
legenes Wohnhaus an Herrn Schneidermeister Toops zum
Preise von 6300 A t

l Laufenselden, 10. August. Nächsten Sonntag , den 16. Aug.
wird hier wieder die Fall er kerb  nach althergebrachter Weste
gefeier . Ter Festzug wird um 2 Uhr zu dem Faler nach Rtttert
abm-aschieren. Die Kerbgesellschast besteht diesmal aus 12 Bur¬
schen und ebensoviel Mädchen. Sämmtliche Vereine rafc Cor-
porativnen betheiligen sich am Zuge. — An Stelle des freiwillig
aus dem Amte eines Gemeinderechners zurückgetretenen Herrn
Ph H e n n r i ch wählte der Gemeinderath unter vier Bewer¬
bern , den Herrn Will). Wüst  zum Gemeinderechner. - Auf
der diesjährigen Bezirksversammlrag des 1. Gaues des 12. Be¬
zirks der freiwilligen Feuerwehr unseres Regierungsbezirks
wurde Laufenselden als Ort zur Mhaltrag des nächstjährigen
Bezirkstages gewählt . Die hiesige Wehr feiert dann auch gleich¬
zeitig ihr lOjähriges Bestehen.

* Vilbel , 11. August. Die Firma Saelzu.  Co . Ingenieure
in Frankfurt a . M . erbohrie auf dem Besitzthum des Herrn
Fritz Hinkel, Besitzer des Hassia-Mmeralbrranens einen mäch¬
tigen , kohlensäurereichen Minleralsprudell.

* Limburg , 10. August. Am Samstag Nachmittag gegen 6
Uhr fand man an der Lahn in einem Nachen der Brauerei Grei¬
fenberg einige Kleidungsstücke, anscheinend von einem jüngeren
Manne herrührend . Es waren dies Rock, Weste, Kragen , Schu¬
he, Hut und Stock. Neben den Kleidungsstücken lag die Uhr
nebst einem verschlossenen Brief mit folgender Adresse: „Frl.
Emma Lill in Hofheim". Auf der Wckseite des Briefes war
noch folgendes geschrieben: „Mein Name ist Wilhelm Bremser,
Hofheim . 5 Uhr 13. Ich möchte in Hosheim begraben sein.
Emma mein einziges Leben. Mannes mein Tod . Das Geld
bitte Emma zu geben und sie zu trösten. Mein armer Groß¬
vater , Emma und Miitter ." Bei der Untersuchung der Kleid¬
ungsstücke fand man ein Portemonnaie mit einem Inhalt von
52 Mark 17 Pfg . in Baar und Papiergeld , ferner mehrere Pho¬
tographien von Bremser und seiner Geliebten. Die Leiche des
Bremser wurde am Sonntag Morgen geländet und in die Lei¬
chenhalle am neuen Friedhofe gebracht. — Nach einer weiteren
Mitthellung soll der junge Mann aus Nassau a . d. L. gebürtig
sein, 20  Jahre alt , und bisher in einer Metallkapselfabrik bä
Hofheim in kaufmännischer Stellung thätig gewesen sein.
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Kunlf, fcifferafur undI^llenlckatt.
# Benefiz für Fräulein Lucie Wendt . Fräulein W e n d t

Hai sich in der kurzen Zeit ihres Wirkens am Walhallatheater
so zahlreiche Freunde und Verehrer ihrer Kunst erworben , daß
wir nicht verfehlen wollen , auf das morgen Donnerstag stattfin¬
dende Benefiz der beliebten Künsllerin hinzuweisen. Fräulein
Wendt , die in Düsseldorf zu den beliebtesten Mitgliedern des
Stadttheaters zählt, wird als Nicole in der Operette „Frau
Leutnant " auftreten.

Soldenes Ooktor-Äubiläum Grnff von Leydens.
Am 11. d. M . beging Geh. Medizinalrath Prof . Dr . Ernst

v. Leyden  in Pontresina das 50jährige Doktorjubiläum . 27
Jahre wirkt Leyden nun schon an der Universität zu Berlin.
Bekannt sind seine Forschungen über die Erkrankungen des Rü¬

ckenmarks und zur Bekämpfung der verderblichen Küebskrankheit.
Er gilt in Fachkreisen als allererste Autorität . Bekanntlich ge¬
hörte von Leyden zu den Aerzten, welche das Krankenlager Kai¬
ser Friedrichs bewachten.

* Wiesbaden den 12. August 1903
Personalien . Dem Postsekretär a. D. Heinrich Rang zu

Eltville ist der Kronenorden 4. Klasse verliehen worden.
* Kurhaus . Für das große Gartenfest  im Kurgarten

am Samstag dieser Woche ist die Kapelle des 15. Bayerischen
Infanterie -Regiment engagirt.

* 21. Deutscher Weinbau -Kongreß in Mainz . Bei diesem
Kongreß wird die Rheinfestfahrt am Sonntag , den 16. August
ein Glanzpunkt des reichhaltigen Programms werden. Durch die
Munifizenz der weltbekannten Sektfirma Kupferberg stehen den
Kongreßtheilnehmern zwei reichgeschmückte und mit Musik ver-
sehene Salondampfer der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft zur
Verfügung und soll an Bord derselben die weiteste Gastfreund¬
schaft geübt werden, was ebenfalls dem Entgegenkommen der er¬
wähnten Firma zu danken ist. Die Abfahrt erfolgt in Mainz um
Sy2 Uhr und soll die Fahrt sich bis gegen St . Goar hin erstre¬
cken, Ivo dann gewendet wird . Da die Kongreßtheilnehmer nur
aus Kreisen des Weinbaues mtb Weinhandels sind, denen sich
nur nochi die Spitzen der Behörden zugesellen, werden sie den
Bewohnern der Rheinorte und Villen um so liebere Festfahrer
sein und sicher recht lebhaft begrüßt werden. Sind doch' die Leute
rechts und links dafür bekannt, daß sie besonders lebhaft sind,
gerne und herzlich, den Rheinfahrern ihre Grüße zuwinken, wie
viel mehr daher noch, den Festfahrern und Fachleuten vom Wein¬
bau-Kongreß ! Von Bingen ab sollen bei der Bergfahrt die Gä¬
ste auf die. so eigenen Reize der abendlichen Beleuchtung der
Ufer, Orte und Villen erfahren und werden dazu wohl gerne
die in Frage kommenden Personen und Ortsverwaltungen ihr
Möglichstes beitragen . Es gilt , den Gästen zu zeigen, was der
Rheingau in dieser Beziehung zu leisten vermag und wie heckr-
ltch er sich bei einer solchen abendlichen Fiestfahrt im Glanze
bengalischer Feuer und Lampions , ansnimmt . Wenn Mainz in
Sicht kommt, werden alle Uferparthien bengalisch beleuchtet,
ebenso die Straßenbrücke , von welcher auch ein Feuerwerk ab¬
gebrannt wird . Diese Festfahrt wird sicher, entsprechendes Wet¬
ter vorausgesetzt, für die Dheilnehmer sehr genußreich sein und
wohl noch lange in angenehmster Erinnerung bleiben!

* Musikdirektor Oertling . Unter Mitwirkung der Kapelle
des Palmengartens gab der Kölner Liederkranz gestern im Pal-
mengarten zwei Konzerte, die sehr gut besucht waren . Anhalten¬
den Beifall fand „Der sonnige Sonntag am Rhein " von I.
O erkling,  einem Ehrenmitgliede des Vereins . Der Kompo-
nist wurde gerufen und durch ein musikalisches Hoch geehrt.

* Brod von neuem Kornmehl. Heute Morgen übersandte
.uns Herr Bäckermeister B o ss o n g die erste .Probe von neuem
«Kornbrod. Was Qualität und Geschmack anbelangt , so sind
beide ganz ausgezeichnet. Ebenso theilt uns Herr Bossong mit,
daß dl« Backfähigkeit des neuen Kornes vorzüglich ist.

* Walhallatheater. Die Operette„Frau Leutnant" geht am
morgigen Donnmstag zum zweiten Male in Scene und zwar als
Benefiz-Vorstellung für die Soubrette Fräulein Lucie Wendt.
Dieselbe zählt nicht nur hier zu den beliebtesten, sondern auch
zu den vielbeichaftigsten Mitgliedern des Ensembles Ueberall,
gleichwie ob in Operette , Posse oder Schwank trat ihr launisches
Spiel und hervorragendes Charakterisirungstalent in den Vor-
dergruick). In Anerkennung dieser Verdienste hat die Direktion
daher Frl . Wendt eine Vortheilsvorstellung bewilligt , so daß
auch alle ständigen Besucher des Walhallatheaters Gelegenheit
finden, ihren Tank durch recht zahlreichen Besuch abzustatten.

* Residenztheater. Heute Mittwoch findet eine Wiederhol¬
ung der mit größtem Beifall aufgenommenen Franz v. Suppe-
schen Operette „Die schöne Galathee " sowie des lustigen bayer¬
ischen Volksstückes „Das Versprechen hinterm Herd" statt , in
welchem Herr Hofschauspieler Alfred Möller den Strizow spie¬
len wird . Zwischen beiden Stücken wird Mlle . Galley ihre Imi¬
tationen und Parodien berühmter Bühnen - und Brettl -Sterne
Vorträgen. Donnerstag geht als Benefiz für das Chorpersonal
dem vorletzten Gastspiel von Mlle . Galley die reizende Operette
„Wiener Blut " zum 15. und letzten Mal in dieser Saison in
Scene . Als vorletzte Vorstellung der Operettensaison^ gelangt
Samstag zum Benefiz für den Regisseur Herrn Adolf Kühns
„Madame Sherry " zur 23. Aufführung , worauf wir vlle
Theaterfreunde hiermit aufmerksam machen. Dutzendkarten, die
Gültigkeit mit Nachzahlung auch zum Gastspiel Galley haben,
verlieren am 16. d. M . ihre Gültigkeit.

□ Der Medenbacher Kirchen-Diebstahl. Am Montag, den
5. Juni am helllichten Tage ist in der ev. Kirche in Medenbach
ein Opferstock, welcher gelegentlich von Hochzeiten gesammelte
Gaben für arme Kinder enthielt , erbrochen und seines auf JL  15
geschätzten Inhalts beraubt worden. Anfänglich forschte man
nach dem Thäter vergeblich, bis sich der Verdacht auf den kaum
der Schule entwachsenen Maurerlehrling August Stern  aus
Medenbach lenkte und dieser denn auch nach anfänglichem Leug¬
nen ein Geständniß ablegte. Ter Burs.che hat ebenso wie sein
um 4 Jahre älterer Bruder Heinrich, wenig Trieb zur Arbeit.
Die Burschen treiben sich meist in Wiesbaden oder in der nä¬
heren llmgebuna von Medenbach herum und daß wenigstens der
Eine von ihnen- eine sich dabei darbietende Gelegenheit zu steh¬
len nicht ungenützt vorübergehen läßt , beweist eine Vorstrafe von
4 Monaten , sowie die Thatsache, daß er sich! seinem jüngeren
Bruder gegenüber einmal mit einem Einbruchsversuch bei ei¬
nem Kaufmann in Medenbach gebrüstet hat . Auch um die hier
fragliche Zeit war das Brüderpaar außer Arbeit . Angeblich
zufällig traf der Jüngere den Aelteren hier in Wiesbaden in der
Nähe des Bahnhofes . Er erzählte dabei seinem Bruder , welchen
Trick er eben verübt habe und theilte,indem er ihm 5 JL  gab,
den Raub redlich mit ihm. Beide Leutchen sind vor etwa 1 Mo¬
nat in Untersuchungshast genommen worden und waren heute
oorgeführt . Sie geben im Ganzen die ihnen vorgeworfenen Tha-
ten , schwerer Diebstahl , resp. Hehlerei zu, nur den Einbruchs¬
versuch stellt Heinrich Stern in Abrede. August Stern verfiel
heute in 4 Monate Gefängniß abzüglich' 1 Monat Untersuch¬
ungshaft . Heinrich Stern erhielt 3 Monate.

* Von Krämpfen befallen wurde heute Morgen eine weib¬
liche Person in der Nähe des israelitischen Todtenhofes . All¬
gemein verbreitete sich unter dem Publikum die Sensations»
Nachricht, es handele sich um einen abermaligen Vergiftungs¬
fall . Die Kranke wurde nach dem städt. Krankenhaus gebracht,
wo sie sich alsbald erholte.

z. Der Polizeibericht meldet: Aus einem Garten an der
Humboldtstraße wurden aus einem Stall zwei Stallhasen , ein
weißer mit rochen Augen und ein grauer , gestohlen. — Jy Dotz¬
heim wurde in der Turnhalle einem jungen Mann eine silberne

-Cylinderrrhr mit der Nr . 70181 entwendet.
z Das traurige Drama , das sich in der Nähe des Waldhäus-

chens abgespielt hat , fand gestern seinen Abschluß durch die Be¬
erdigung seiner beiden unglücklichen Opfer . Am Morgen wurde
Fräulein v. Weickhmann bestattet, Herr Pfarrer Friedrich , wel¬
cher derVerstorbene confirmirt hat , sprach einige herzlicheWorte
des Trostes an die Hinterbliebenen , denen von allen Seiten die
wärmste Theilnahme entgegengebracht wird . Am Grabe selbst
wurden prachtvolle Kranzspenden niedergelegt, die ein bered¬
tes Zeugniß davon ablegten, wie sehr der frühzeitige Heimgang
des jungen Mädchens von ihren Bekannten und Freunden be¬
dauert wird . — Am Nachmittag wurde der Chemiker Rudolf
O n t l zur letzten Ruhe gebracht. Seine sämmtlichen Collegen
und Herr Professor Wi Fresenius hatten sich es nicht nehmen
lassen, ihm die letzte Ehre zu erweisen. Hem Pfarrer Eberling
sprach am Grabe zu der Trauerversammlung , indem er das
Wort der Schrift : „Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet wer¬
det" seinen Worten zu Grunde legte. Er erinnerte daran , daß
der Mensch nicht dazu berufen sei, über einen anderen den
Stab zu brechen. Dann ergrff einer der Collegen des Dahinge¬
schiedenen das Wort , um ihm noch herzliche Worte der Liebe
nachzuyufen. Vieles ist in unserer Stadt über dieses Geschehniß
gesprochen und manches harte . Urtheil ist gefällt worden. Man
ist gar zu leicht geneigt , nur einem der beiden Opfer die Schuld
zu geben. Wer kann in des Menschen Herz schauen? Darum ist
es auch Pflicht für Diejenigen , die glauben, einen Stein auf
das eine oder andere werfen zu dürfen, sich daran zu erinnern,
daß wir alle Manschen sind und daß Keiner ohne Fehl ist, daß
wir die Tobten ruhen lassen sollen, die jedenfalls einen här¬
teren Kampf gekämpft haben , bevor sie zu ihrem schweren Ent¬
schluß gekommen sind. Obwohl Ontel katholisch war , wurde er
doch durch den protestantischen Pfarrer beerdigt.

* Ein äußerst frecher Diebstahl wurde am Montag Abend
zwischen 7 und 8 Uhr - .also am hellen Tage — ausgeführt . Ei¬
nige junge Leute, es sollen 4 Mann gewesen sein, — drangen in
ein Haus der Wallufcrstraße und durchsuchten die Wohnung ei¬
nes Grundgräbermeisters . Der Mann war verreist und dessen
Frau war ausgegangen und dieses schienen die Herren Spitz¬
buben, welche mit den Familienverhältnissen vertraut sein muß¬
ten, zu wissen. Da sie an Geld nichts vorfanden , nahmen sie ein
Schreibpult aus dem Zimmer und schleppten es fort . Die Haus¬
bewohner , weil sie die Leute mit dem Pult Weggehen sahen, dach¬
ten, daß die Leute mit der Fortschaffung desselben beauftragt
wären . In dem Schreibpult soll sich in einer verschlossenen
Schublade eine größere Summe Geldes befunden haben , welches
die gefährlichen Gauner nunmehr in Sicherheit gebracht haben.

*Eine aufregende Scene spielte sich' gestern Nachmittag in der
Emserstraße ab. Ein Radfahrer fuhr in mäßigem Tempo zwi¬
schen dem Schienengeleise und hatte nicht bemerkt, daß ein elek¬
trischer Straßenbahnwagen hinter ihm kam. Das fortgesetzte
Schellen des Wagenführers schien der Radfahrer zu überhören
und als er die Gefahr , in welcher er schwebte, bemerkte und noch
schnell ausweichen wollte blieb das Rad in den Schienen hän-
genund, che man die Gefahr erfaßt , war der Zusammenstoß er¬
folgt. Glücklicherweise war bei dem Sturz der Radfahrer zur
Seite gefallen und nicht verletzt worden , während sein Vehikel
vollständig zertrümmert wurde . Den Wagenführer soll keine
Schuld an dem Unfall treffen. Da er infolge der Fahrgeschwin-

, digkeit an jener Stelle den Wagen nicht sofort zum Stehen brin¬
gen konnte. Den Radfahrern mag di -ses Beispiel zur Warnung
dienen. Das Befahren der Straßen zwischen den Sch'ienen ist
nicht nur polizeilich verboten, sondern auch gefahrbringend.
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Nr . 200. A. N . Sie müssen für den Schaden aufkommen.
Abonnent Bleichstraße. Das Hochwasser war 1899.
Vogelsberg . Das Fahrrad ist pfändbar . Nach dem Bürgerl.

Gesetzbuch herrscht in der Ehe, wenn kein Ehevertrag gemacht
ist,, eine Art Gütertrennung , die sogenannte Verwaltungsge-
meinschaft. Das Vermögen der Eheleute bleibt getrennt , aber
der Mann hat Verwaltung und Nutznießung am Vermögen der
Frau , nur nicht an ihrem Vorbehaltsgut , wozu zählt, was sie
durch ihre Arbeit oder durch den selbständigen Betrieb eines
Erwerbsgeschäftes erwirbt . Die Kosten fallen der Staatskasse
zur Last.

Schutztruppe . Wenden Sie sich an das hiesige Bezirks-
Commando-. Es steht zweifellos fest, doß man bei Ähren guten
Zeugnissen Verwendung für Sie haben wird . Alle weiteren
Auskünfte ercheilt bereitwilligst das Bezirkskommando.

Ein alter Abonnent . Stach Ihrer Schilderung , scheint da
ein Mßgriff vorzuliegen.

O . F . Schierstein . Abgeschütteltes oder gefallenes Obst von
emem Baume , dessen Aeste über die Grenze hängen , darf nur
mck besonderer Erkaubniß des Nachbars aufgelesen und als Ei¬
genthum betrachtet werden. Die in das Nachbargrundstück hin¬
untergefallenen Früchte gehören dem Nachbar.

Paris , 12. August. Wie nunmehr festgestellt ist. 5e»'
tragt die Zahl der bei dem gestrigen Unglück Umgckommenen
85, von denen bis 10 Uhr Abends 79 rekognoszirt wurden.

* Paris , 12. August. Gestern Mend 6K Uhr gerieth
neuerdings infolge Kurzschluß ein Motorwagen der Metro¬
politan -Bahn in Brand . Es entstand eine Panik unter den
Passagieren . Dieselben verließen schleunigst den Wagen,
wobei zwei Frauen verletzt wurden . Das Feuer wurde sofort
gelöscht. — Die Bebörden haben nach eingehender Untersuch¬
ung den Verkehr zwischen den vier Stationen in der Umgeb - ,
ung der Unfallstelle bis auf Weiteres verboten . Die republi-
konische Garde wurde gegen Mitternacht vom Wacht dienst
an der Unglücksstelle abgelöst und die Polizei übernahm wie¬
der den Ordnungsdienst.

* Konstantinopel, 12. August. Die Pforte hat in Eng¬
land große Bestellungen von Erplosivstoffen , namentlich von
Cordite -Patronen für die Artillerie gemacht . Der Dampfer
Ararat trifft bereits in den nächsten Tagen mit einer solchen
Ladung hier ein.

* Belgrad , 12. August. Im hiesigen Zollamt wurden
eine Anzahl Kisten beschlagnahmt , welche Waffen und Muni¬
tion für die Aufständischen in Mazedonien enthielten.

* Sofia , 12. August . Die Regierung bereitet eine
Denksrchist vor über die letzten Ereignisse in Mazedonien,
welche nach ihrer Fertigstellung den Großmächten übersandt
werden soll. — Nach den hier eingetroffenen Meldungen
wird die Lage immer ernster . Neuerdings wurden auch im
Kreise Ueskueb  die Revolution proklamirt.

* Athen, 11. August. Auf der Insel Kyihera erfolgten
heute früh 6 Uhr drei Erdstöße . Drei Dörfer wurden fast
vollständig zerstört . Auch im ganzen übrigen Griechenland
wurden Erdbeben verspürt . Verluste von Menschen wur¬
den nicht gerneldet.

* Kopenhagen, 12. August. Nach einer Mittheilung
aus Reykjavik vom 31. Juli nahm der Althing die Verfass¬
ungsvorlage der dänischen Regierung endgiltig mit allen ge¬
gen eine Stimme an.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci VerlagS-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fiU
Politik und Feuilleton : (i. V.j Carl Röstel;  für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.
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Straf Kammer-Zitzung vom 12. Huguff 1003.
Ei» vielversprechenderAnfang.

Di« 22 Jahre alte Kellnerin Marie Fink  von Fulda ist
noch nicht gerichtlich vorbestraft , doch hat sie euren festen Wohn-
sitz seit Langem nicht mehr. Mitte Juni erschien ste Huer m
Wiesbaden, wo sie angeblich eine Freundin zu finden hoffte, an
welche sie noch ein« Forderung hatte . Diese Voraussetzung je¬
doch traf nicht zu. Die Freundin war abgereist ; da die F . er-
gene Mittel nicht . besaß, kam sie bald in große Verlegenheit.
Zunächst nahm sie in der 'Neroftraße unter dem Namen mnma
Faller Quartier , verschwand aber nach einem Tage scho-- ohne
die Ä 7 , die sie schuldig geworden war , zu bezahlen. M Mnem
Hotel präsentirte sie sich dann als Fräulein von Kosen, Widern
Tages aber schon blieb sie auf einem Ausgange aus . Inzwischen
hatte die Fink eine ältere Dame , Wittwe Fischel, kennen gelernt.
Dieser gegenüber erklärte sie sich, als Schauspielerin am Wal¬
hallatheater beschäftigt zu sein. Noch nicht einen vollen Tag , war
sie dort , da verschwand sie wieder , weil die Dame Zahlung ver¬
langte, nicht aber , ohne daß sie sich vorher verschiedene Kleid¬
ungsstücke und Schmucksachenangeeignet hätte . Um an die Sa¬
chen zu kommen, hatte sie einen mit Stricken zugebundenen Kof¬
fer durch Zerschneiden der Stricke geöffnet. Als sie endlich der
Polizei in die Hände siel, legte sie sich auch dort den Namen
Emma Faller bei. Wegen Betrugs , schweren und einfachen
Diebstahls vor Gericht citirt , traf das Mädchen eine Gefäng-
nißstrafe von 5 Monaten sowie eine Haststrafe von l Tag . Die
Haftstrase sowie 14 Tage Gefängnißstrase gelten als verbüßt.

in von überraschender
Wirkung auf schwäch-Knkipp-Klms-Mttsüh'Kafkrgries....... .

liche, scrophnlöse, zahnende, rhachitische Kinder (a Psd. 1.20. Kneipp
Haus -Haferaries ä Pfd. 50 Psg., altbewährte Kindernabrung, spec. bei
Durchfall und Berstvpfung. Allein zu haben: Kneipp -Haus , Inh.
Heb . Meyrer , Rheinstraße 59. Bitte genau auf di- Firma zu
achten. 6272

Rh.-Westf.
HsMlsMrilnßall.
Rheinstraste 103,1

Größte und renommierteste
Fachlehranstalt am Platze.

Kiras -Erisfnung
. Am 1 September

Beginn der

Viertel- und Nullijahreslrursc.
Lehrfächer:

Kontorarbcitcn.
Stenographie (Gabclsbcrger

ober Stolze-Schreyh
Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Buchs, (eins, dopp. u. amerik.)
Wechsellehre.
Handelskorrespondenz

(deutsch, engl, u , franz. .'.
Kausm. Rechnen, Konto¬

korrentlehre.
Nach Schluß der Kurse schriftliche und mündliche Prüfungen,

sowie' Zengnisaiisstcllung. Die Absolvierung eines Kursus be¬
rechtigt junge Leute zur Bekleidung einer Volontär« resp. angch.
Buchhatterstellnug.

Zahlreiche, diesbezügl. Anerkennungen früherer hiesiger
Schüler liegen auf meinem Bureau zur Einsicht auf.

Ans Wunsch Privat -Uuterricht.
Die Kontoristinnen - und Buchhaltcrinncn -Kurse

für Damen stehen unter persönlicher Leitung von
Frau 13 . Schreiber , langjähr . Handelslehrerin ..

Stellenvermittlung kostenlos.
Anmeldungen frühzeitig erbeten.

(5004  Dir . : E . Schreiber.

Cmpfehlenswerthe flusfiugspunkte etc.

Restaurant Waldlust , Platterstraße . _
Restaurant Germania , Platterstratze.
Case-Restaurant Schützcnhaus , Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühlc, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenburg . .
Bierstadter Felsenkeller.
Wartthurm Bierstadter Hohe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schiersteln.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Sttckelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Goldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Fraueusteln.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

5ommsrkrifchsu, Curorte etc.
Kiirhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen . , m . ,
Sommerfrische Hambach i. T -, Station Hahn-Wehen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Villa Lahnfels , Weilbnrg a. d. L.
Restaurant Waldlnst , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenftraße 32.
Kassenärzte: Sr . Althausse.  Marktstraß- 9. St . B a u m.

Adelheidstraße 58. Dr. B r ö in se r , Langgasse 19. Dr. D e l i u S,
Bismarckring41. Dr. F i s cher , Adolssallee 49. Dr. H eh, Kirch-
aasse 29 Dr. Hey m a u n , Kirchgasse8. Dr. I u n g er m a n n .
Langaafle 31. Dr. Keller.  Rtz -instraß- 38. Dr. Koch . Lnisen-
platz 7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Prüfst a » . Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d e r , Stiftstraße 4. Dr. V i g e ne r . E,Ufer¬
straße 10', Dr. Wachenhusen,  Friedrichstraße 41. Sv -zialarzt- :
Dr B i er m er . Friedrichstraße 38. für Fralieiikrankheiten und Ge¬
burtshülfe, — Dr . Fr. Knauer,  Rh -instraße 15, für Augeiiteiden
— Dr Gg Knauer,  Wilhelmstraße52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten,' — Dr . Ricker,  Langgasse 37, für Hals-, Rasen- und
Ohrenleide». — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Hacken¬
bruch  Nicolasstr . 12, Tr . Landow,  groß - Burgstraß- 16, Dr.
Paaenstecher,  Wilhelmstraß- 4, Dr. N o se r , Sonnenbergerstraßc
23 für chirurgische Krankheiten. G. M o n r ea U, groß- Burgstraße
1g' für Zahnkrankbeite». Außerdem für Zahnbehandlung : Dentisten:
Hein  r sch, Blücherstraße 14, M ü l l e r, Webergasse3, S chm >d t,
Friedrichstraße 29, Wolf,  Mich-lsbcrg 2. Heilgehülfen und Masseur- :
Klein,  Marktstratze17. M at he s , Schwalbachersir 13. ^ S chw ei¬

ch zch er , Schivalbacherstraße 25. Platzdasch,  Westriystraße oo.
Masseuse Frau Frceb,  Hermannstraßc 4. Lieferanten für Brillen:
Pb . Dorner,  Marktstraße 14, Ocularium, 3.  m . b. H.
Weberaasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, TannuSstraße und
Gebrüder Kir  s ch bö  f e r , Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichens ä m in t l i ch- Apotheken  hier . Berbandstof,- sind auf
dem Kassenbureau erhältlich. '

Standesamt Frauenffein.

Geboren: Am 24. Juli der unverehelichtenElise Will von
Dotzheim eine Tochter Dorothea . — Am 26. Juli dem Landwirth
Peter Josef Martin hier eine Tochter Elisabeths. — Am 25.
Juli dem Tüncher Ich . Müller hier ein Sohn Karl.

Getraut: Am 3. Juli der Tüncher Valentin Giegerich mit
Eva Simon , beide von hier . - Am 3. Juli der Maurer August
Brückmann von hier mit Maria Elisabetha Büger von Dotz¬
heim — Am 4. Juli der Maurer Wilhelm Haas mit Christina
Frauud , beide von hier . - Am 11. Juli der Landwirth. Philipp
Dillitz mit Josepha Demant , Heid« von hier.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Wirr » « ,

mirgetheilt von der

Wiesbadener Sank,
8 . Bieleleid & Süliue Webergaase 8.

Oester . Credit -Actien .
Diseonto -Commanait -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . . ,
Oesterr . Staatsbahn . .
Lombarden.
Harpener . . , . . .
Hibernia.
Gelsenkirehener . . . .
Bochutner . . . . . .
Laurahütte . .

Tendenz : fest.

Frankfurter j Herlinor
Aiifan gs-Course

vom 12. Aug 1903
207.80
187.30
154.—
147.50
212 .—

14ll80
17.10

179.60

183.50
181.50
223.50

207.75
187 25

14L10

136 25
142 90

179T0
178.20
182.80
181.60
223.70

NWIbchtt TliillMkilOImk.
Specialität:

(S m. b. H.

Blumentöpfe.
Vorzüglicher Ton . Feinste Ware.

Muster und Preislisten zur gcfl. Ansicht. 6276

LM>l>k:Wiksda)cn,Lutli>dmgj!rtze 1i>Hort.

Zum Schroten von vom Wet*r gesohädiglen
ftetreide empfehlen wirSchrot- iiihien

für Sfiand - u. Kraflbctrieb
mit doppelseitig verwendb , Mahlscheiben.
Unübertroffene Leistung garantiert.

Rübenschneider. Futterdämpfer,
Sparkesselöfen , Kartoffelquetschen.

Ph . NSaylarth & Co .,
Frankfurt a . M. 711

Fabrik landwirthschaftl , Maschinen.

Die
Budidruckerei von Emil Boimnerl

Wiesbaden
(Druck und Oerlag des„Wiesbadener Seneral-klnreiger")

/ —- -

hält lieh zur prompten Lieferung
aller porkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel yyyy
yyvyv  und Gewerbe

in

geldimackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.< Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechjellehre. Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Nasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse
17B. Neueinrichlung von Geschäftsbüchetii, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätziing, werden discret ansgeführt. ^ 839g
Ilotnr L-vioi -vw, Kaufmann , langj. Fachlehr. a. groß. Lehr-Jnstlt.

Luiscnplay 1», 2. Thoreingang.

Suchard.
Wenn Sie bei Ihrem Lieferante'

eine gute TafebChocola .de einkau-
fen , vergessen Sie nicht, ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen,
welches das weitaus feinste von allen
ist . Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velma
und Suchards Milka.

ffThompsorfs
Seifenpulver

cy îcuike Scfuvaru
ist

sparsamen Hausfrauen
unentbehrlich

Man findet in allen guten Geschäften:

GilraftineHpeiss
^pocofaSe

M .GotH.HäuswM  Ä
—Magdeburg.

Packet 40 Pfl hellblau, 50 Pf. grün, 75 Pf. braun j
- Kagssasna

765/18

I Die Ausführung der

I
Central-Telephon- und

Postnebenstellen-Anlage *
von

i

All Apparatenj
für das _ g, |

Hansahaus 51tFrankfurt a . H . (Stiftstraße ) $
wurde der gj IFrankfurter

Privat -Telephon -Gesellschaft ?
ui . b . H . B

übertragen. _ L'~- !|
Frankfurta. M. Vilbelerstr. 2v. Tel 6256 . >

Wi -Sbaden, Adelhcidstr. 82 p.

Jüfeiidemifdiß ZMnMe-Miüe
von Frau I°rauo6S0liv1Ii, Moritzftr. 44 , I.

Unterricht in Maaßnehnien, Musterzcichnen, Zuschn-iden von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prall. Unterricht.
Schül.-Anfn. täglich. Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costümc werden zugejchnitten. 5451
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^Aideits-Nchmi^
»zeigen fir diese Diubri! bi ren wir &iv

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

81e»6N'6e5uek«.
/ » ebilbeteS Fräulein, gut in
AN Sprachen, vorzügl. in Musik
und feinen Handarbeiten,

sucht Stellung
zu Kindern, als Gesellschafterin
oder Reisebegleitung. 1305/57

Anfragen unt . K . Li. 1230 an
Haasenstein &  Vogler,
A .-G . in Köln erbeten._

, P
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach.
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
flraße 4, 3 l._ 4107
junges , ev. Fräulein mit

guter Schuld., sow. in allen
Häusl. Arb. bew, sucht Stelle als
Stütze od. Kinderfrl. Familienan¬
schluß erw. Off. u. E. S. 713
an die Exped. d. Bl, 713
Mer sch nellu .billig Stellung
Ä )will verlange per „Postkarte" die
veulsvkeVakanrsnpost,Eßlingen

Offene Stellern
Personen.

Gesucht £. hier u. auswärts:
Buchhalter,
Reisende,

W Einkassierer,
Ä Commis,

Filialleiterinnen,
Vf Verkäuferinnen aller

Brauch jn. 6146
Norbert A . Arnold,
Kfm. Stellen-Vermittl .,

41 I Karlstr . 41 I, Wiesbaden.

NLein ers. Anschläger(Schreiner)
AD bei gutem Lohn gesucht
6172 Römerberg 6.

Ei » Flickschneider
arbeitet sehr billig in und außer
dem Hause Metzgergaffe 8.
6254_ Bärwolf

3-4 Zchuhlnachtt
erhallen Sohlerei u. Reparaturen
aus dem Hause 6330

Schneider , Hochstätte 21.
Kräftiger

Hausbursche,
welcher auch mit Fuhrwerk umzu¬
gehen weiß, sofort gesucht.

Molkerei Georg Fischer,
_ Wa'ramstr. 31._
Ein jung Hansbursche
gesucht 6262
_ Kirchgafse 11, Bäckerei.
ckLin tücht. Heizer u. Maschinist
AD s. Stellung, gestützt auf gute
Zeugn. Gefl, Off. u. E . 500 post»
lagernd Oestrich._ 6166
gXtn tücht. zuverl. Fuhrkuecht
AD ges. bei Frau Blum W
Wainzerlandstr._ 6212

10 —15 tüchtige

©tunifarßeitec
sofort gesucht.

Näh Feldstr. 6. Part , bei
6249_ Röder.

chlosser zum Anschlägen von
Thüren ges. 6179

Helenenstraße 14.
S
junger Barbiergehülse gesucht.
X) I . H. Weber. Saal-
gaff- 30. 6183

Hansbursche
ges. Luisenstr. 37._ 6201

Lehrling %'»r
bildung für eine Buchhandlung
ges. Garantie für gediegene Aus¬
bildung. Off. erb. u. L . J . 6 an
die Exped. d. Bl._6090
Verein für nueutgeltliche»

Arbeitsnachweis
Iw RathhanS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelle».

vbtheiluua für Männer
Arbeit finde « :

Buchbinder
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Ma er — Lackierer
Kunst-Schlosser
Schmied
Schneidera. kl. Stücke
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Zimmermawl

Lehrlinge: Schlaffer
Herrschafisdiener
Kutscher
Fuhrkuecht
Krankenwärter

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Ba -Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Portier
Taglöbner
Landwirthsch. Arbeiter.
Krankenwärter
Maffeur

isULauteaiuiker gesucht1. Sept.
Architekt Aug Mayer,

6283 Frankenstr, 3, 2._
Weibliäre Personen.

k̂ üchr, Rock- nud Tailleu-
^ arbeiterinueu gleich gesucht.

A . Dörr,
6167 Webergaffe 29.

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Haufe schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H . Brüschle,
Walramstr. 31.

1-2  Frauen
oder Mädchen zum Flaschen-
spülen gesucht. 6218

Molkerei Georg Fischer,
_ Walramstr 31._
^> >Ieißiges Mädchen ges. Dotz-
fj  helmerstr . 21 , P , rechts . 6242

Aelleres. erfahrenes

Mädchen
für bürgerl. Haushalt o. Familien¬
anschluß gesucht Bertramstraße 22.
Hth. Part . r. 6205

Arbeiter und Ar¬
beiterinnen

gesucht. 6171
Wiesbadener Staniol- und

Metallkapselfabrik
A. Flach , Aarstrafle 3.

Lehrmädchen z. Kleiderm ges.
stteugasse 15, l St , 4132

Tüchtige Taillen - und
Rockarbeiterinnen

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 6035

I . Bacharach,
Webergasse 4.

Ai
^Lehrmädchen ges. Frau Haupt,
^ Schneiderin, Roonstraße 12,
1 Et age. 6094

ädchenk. d. Kleiderm. grdl.
erl. Bleichstr. 6. 1. 5990

Ä .g., fleiß. Mädchen ges. Druden-
straße1, Part . l. 6026

Jung., jititz. iUiiDilifu
sucht Frau Dir, Mrerganz
Dotzheimerstr, 21, Part . 5347

LNr»gehende Verkäuferinf. feines
■▼w Geschäft ges, Offert, m. Ge-
haltsansprüchenu. A. V. 5725 an
die Exped, d. Bl. 5724
hjedrmädchen f. Kleiderm. gesucht
™  Hellmnndstr . 8 , 1. ’ 5891

MAtze -MNän
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

WWHes tzeinls
u, Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stelle» angewiesen,

StkUemchiiieis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

f Neugaffe 1
CVihc den Verkauf eines stanb-
1%  vertilgenden Fuhboden-
Oels (beste Marke) wird ein

Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
■V Alleinvertreter "3BS®
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision , die sofort ausgezahlr,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
C. W. 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 25v0

Brennholz,
Ia trockenes Kiefern>Abiallholz
gebündeltest Ctr. Mk. 1.40 frei
Haus abzugeben. Näh. in der
Exped. d. Bl. 6265

Arbeitsnachweis
für Frane»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Berinirtelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilnng I. f.Dienitdotea
und

Ar -eiterinueltz
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäocvenu Taglöbnerinnen

Gur empsdblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B russarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinneil, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaiieriiinen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verknuseruinen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

B für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie iür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bcichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein<

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zen dort zu erfahren.

Gummi-
Bett - Unterlagen

+Strümsfe
Irriyateure

Spritzen
Schwämme

DassieiibindeD,
sowie sämmil.

Artikel zur Krankenpflege
empfehlen billigst 6269

Eckeb. Langgaffeu. Schützenhosstr.

GrößereLagerplätze
in der Nähe des BahnhpseS zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementivaarenfabrik

Fh . Ost &* Co .,
Mainzerstraße. 6263

Gilt lü. iüttkliU.
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermielhen. Näh.
Dorküraße7. 6270
Oiethcnring 10 sch. 3-Zim.-
<\ j  Wohnungen , d. N . e. , auf
1. Okr. od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 6264

Ein grotzkr jadtn,
f. Consuingelchäst geeign., Franken¬
straße 3, nahe der Hellmnndstr.,
auf 1. Okt. od. 1. Jan . zu verm.

Näh. Architekt Aug . Mayer,
daselbst. 6284

k̂ - rankenftr. 21, Hlh. r. sch. mövl.
■$ 5 Zu», zu verm. 6274
^Lh ^echamkerwerkiiart in. 3-Zim.-
♦VI Wobn. aus 1. Okt. gesucht.

Off. m. Preis u. M. M. 1925
an die Exved. d. Bl. erb. 6271
ILLasoseu mit Abzugsrohr zu

kaufen gesucht 6277
Sedanplatz 3, Comvtoir.

ltzHlcne Febcrrone, 3(1 Clr. Trag-
kraft, zu verk. PH . Nühl,

Helenenstraße3. 6268
^Hosa -Kakaou m. Käfig, äußerst
'irl lieblicher Damenvogel und
eine Nachtigall zu verkaufen
6267 Emserstr. 49. 1.

Tickmilch
zu haben 6286

Schwalbaeberstraße 39.
ck̂ ur gcbr., gui erh. Aahmaschme

zu kaufen ges. Off. u. E S
3 an die Exp. d. Bl. 6282

BEB

I

Sängerquartett „Frischauf“,
Gesellschaft „Hans Sachs“

Sonntag , den 16 . August:

Nheinfahrt
nach Rüdesheim und Bingen.

Abmarsch Punkt 8*/» Uhr vom Luisenplatz. Abfahrt um
10 Uhr von Biebrich.

Fahrpreis hin und zurück 70 Pfennig.
Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder, sowie

Freunde und Gönner unserer Vereine freundlichst ein.
Für reichliche Unterhaltung (Tanz ) ist bestens

Sorge getragen. \ 6259
NB. In Bingen ist der Aufenthalt bei Herrn Gastwirth

Altenhofen , „Binger-Aktien-Braucrei", Hasengasse 8.
Die Vorstände.

D .-V . ,Urania ’.
Sonntag , den 16 . d. M . aus

dem Waldhäuschen
Schlnhfeirr des Volksfestes

„Im Ieillim der IMIame".
Näheres Hauptannonce.

6275 Das Comitee

9S Alte Adollsliöti «̂ *.
Donnerstag , den 151. August 1903;

6r. JÄilitär-Concert
ausgeführt von der

CapeUe des Infanterie -Regiments von Gers-
dorff Nr . 80

unter Leitung ihres Kapellmeisters Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. st Programm Lv Pfg.

6278 Hochachtungsvoll Joh . Pauly.

„Sternkammer”,
6281 Marktstrafie 12.
Ansschank des beliebten Dortmnuder Actien -Bier

per Glas 10 Pfg.

Heute Donnerstag -

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet. J . SCoob,
6253 „z. Germania", Platterstr, 100.

llanlcsagung.
Allen Denen, die uns bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste so aufrichtige Theilnahme
bezeugt haben , sprechen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
Karlstrasse 10 p.

Die trauernden Hinterbliebenen;

Weickhmann Wtw.Marg.
nebst Sohn.

6287

Halte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
wieder von 9- 12 und 2—6 Uhr.

Karl Märker, Dentist, Schwalbacherstr. 23 , I,
vis st-vis dem Faulbrunnenplatz . 6273

Atflier für künstl. Zähne , Plomben u. schmerzlose Zahnoperationen.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme >'ets gegen Cassa

und guter Bez hlung . 1130

«FaFatay .. Goldgaffe
Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab

wird das bei der Untersuchung minderwerrbig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 45 Psg , einer Kuh zu 4 « Pfg . und eines

Schweines zu 50 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 6280

Städtische Schla tdaus -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 12 . Slugust er . . Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Berstcigerungslokale Bleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Klciderschränke, 1 Spiegelschrank, 2 Kommoden, 3
Sophas, 1 complettcs Bett und 1 Schreibtisch.

Hieran anschließend um 12V2 Uhr am Hause. Ludwig¬
straße Nr. 10: verschiedene Kutstperutensilien.

Delling , Gerichtsvollzieher,
6279 Wörthstraße 11.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter », Feuerhahneu -,

Sauafpritzen , Handspritzen - und Retter-
Abthetl,ingen des ersten Zuges werden auf
Montag , den 17 . August l . I ., Abends
7V * Uhr zur Abhaltung von Abtheilungs-
Uebungen in Uniform an die Remisen ge¬
laden.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
6266 Die Branddirection.

Gonnontag, den 13* August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters m der Kochbrunnen-Anlaga
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind hier “.
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . . Beethoven.
3 Finale aus „Ernani “ . . ,
4. Heimkehr vom Felde, Folka .
6. Am Meer, Lied . . . .
6. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“
7. Erinnerung an die Heimath , Marsch.

Verdi.
Waldteufel.
Frz . Schubert
Joh . Strauss.
Fahrbach.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knrorehcsters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.

Naohm. 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu _Le fidMe Berger“ Adam.
2. Arie Trinklied und Finale aus „Macbethu Verdi.
3. Rosen aus dem Süden , Walzer .
4. Entr’acte — Sevillana aus „Don Cesar de

Joh . Strauss.

Bazan“ . Magsenet.
5. Ungarische Lustspiel-Ouverture, K61er Bela.
6. La Cfcarine, Mazurka russe , Ganne.
7. Selection aus „The Geisha“ , . Sydney -Jones.
8. Freundschafts -Marsch . . . .

Abends 8 Uhr i
' Sousa.

1. Krystall-Palast-Marsch J ; H. Sitt.
2. Vorspiel zu „Hänsel und Gretel“ , Humperdinck
3 Slawische Tänze (3 u. 8) . i Dvoräk.
4. Der Frühling (fUr Streichorchester) , Grieg.
5. Espanja-Walzer . . . . , , Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Robespierre“ Litolff.
7. Arie aus „Stradella“ .

Klarinette -Solo : Herr SeideL
>1• ,1* ii1 Flotow.

8. Fantasie aus „Oberon“ . . 4 1 i Weber.
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. iLchiersteinerstr 22 , Neub.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4.Zimmer>Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. 9täb bafelbft_ 4520

/Line ruh. Arbeiterfamilie,
Punkts. Miethzahler, sucht aus

1. Okt. eine Wohnung v. 2 Zini.
und Küche. Gefl. Off. m. Preis¬
angabe unter ,1. G. 37 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 5800

—W

Wohnung
zu miethen gesucht.
Kleinere Villa,

nur wenn mit dem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, oder aber sehr
elegante Elagen-Wohnung von 6
bis 8 Zimmer(Neubau bevorzugt),
im Kurviertel auf sofort oder 1.
Oktober zu miethe» gesucht.

Offert unter R. R. Ts03 an die
Exped. d. BI. _ 708

rt * er 1. Oktober wird ein ge»
4 ? eignetes Lokal , Ia Lage, für
ein feines Wein-Restaurant gesucht,
nebst einer Wohnung von 4 Zim.,
letztere schon per 1. September be¬
ziehbar.

Gest. Offert, unter F. 0 . 62ol
an die Exped. d. Al. 6251

Flasche,idicrlellcr mit kleiner
4D Wohnung gesucht
6188 Westendstr. 2l , Stb . P.

Walramstr
Frontjpitz-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu ver-
mielhen. Näh. Part.  6225

2 Zimmer.
LVarlstr. 28, schöne2-Zimmer-
3V Wohnung in Zubeh. (Mtlb.)
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Vdh. Part . 3214

E

m
7 gimmer.

herrschaftliche Woynung. In
feiner Eiagenvilla(Humbold-

straße 11) ist die gänzlich neu reu.
Part .-Wobn.. best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reicht. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartcnd.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
LHH'Uoritzstraße 29 ist die von

mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbcilt als 5-Z-
Wohn u. 2»Zun.»Wohn. (letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. befonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m e l.

sine Wohnung aus 1. Okt. zu
verm. Ludwigstr. 9. 6122

^UXaucnthaiecstr. 9, Hty„ 2-Zim.»
v » Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzbeimerstr. 62, p. l. 5594
LUXömcrbcrg 2/4 -me schöne
v » Wohnung v. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St .l. 5758
(fiine schöne Part .-Wohnung am

Walde. 2 Zim., Küche und
Zubeh., z. vm. Hahni. T , Wies-
badenerstr. b. August Schaust. 6129

In Bierstadt
ist eine 2-Zim.-Wohnung (1. Et,)
und eine 2-Zim.-Wohnung(Dach)
aus 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Gastwirth Stiehl,_ 6228

Wödtirte Zimmer.
SM dlcrstraße 60, Part ., erhallen
■+ 1  reinliche Arbeiter gute, bill.
Kost und Logis. 6178
«Uß̂ertramitraße 12, 2 r., möbl

Zimmer mit 1 od. 2 Belten
zu verm.,_ 5907
/Lme hübsch möbl. Alans, an

einen anständigen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
Bismarckring 26, P . r._ 6005

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part , rechts _ 6241
^ » elenenftr. 1, b. Röjer, erh. 2
^ anst. Leute eins. möbl. Zim.
auf gleich._ 6193

Möbl . Zimmer
IN. Pension zu verm . Helenenstr . 1.
Näb. Part._ 4044
C?vreunDi. „lobt. Zim. p 1. Sep-
"O teinbet zu vermiethen. Näh.
Jahnstr . 46, 1 r. 6183

A n der oberen Dotzheimerstr.
' ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Nah.
Adelheidstr. 64, P._ _ 5689

Stallung
für 2 Pferde nebst Futteraum auf.
gleich od. später zu verm. 6246

Näh. Lahnstr. 3, 1. St.

In einem viel besuchten
Orte des Rheingaues ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gutgehende 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermiethen.

Näh. u. H. H. in der
Exp. d. Bl.

“ ’ sSiliü™
ausgeschlossen.

Gutes Cvlonialwaaren -Ge-
schäft per1. Oktober abzutreten.

Billige Miethe u. gute Lage.
Gefl. Off. unter K. 8. 6235 an

die Exped. d. Bl. 6243
/gutgehende Bäckerei nahe bei
™ Wiesbaden, zu verk. od. zu
verm. Off. u. K. D. 100 an die
Exp. d. Bl. einzureichen. 5203

\* A
von nur ersten

Ruhr -Zechen liefert zu
CoNsUM -Pr -ise»
gegen Baar

Äug . Külpp,
SedanPlaN 3.

4750 Telephon Nr. 867.

^sg ^ öbl. Part .-Zuu., sep. Eilig.,
«V » sosort zu vermiethen
6197 K-llerstr. 6, p.

6 Zimmer.
Adelheidstraße 8ek,

Hochpart., 6-Zimmer-Wohn. mit
r. Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Einzusehen jeden Tag 3—6. Näh.
Oranienstr. 54, P.  _ 6226
schöne 6-Zimmer-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Ausstcht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3. Hochp. 3108
»ZttcolaSstr . 23 , » Wohnung

t von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näb.

aselbst Part._ 1933
_ 5 Zimmer._
t̂ ahnstraße 20, sch. 5,Zimmer-
r\ ^ Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 305.4
asttaUufersir . 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. Ringer., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost und Logis Mauer-
gasse 15, Speisewirthschaft. 6261
/ »Ltn sch. möbl. Zim. an br. Arb.

z. vm. Rietzgerg. 17, 2. 6232
z0»r >atlerstr. 24, 2 St ., sch. frdl.
^ ,„öbl. Zimmer zu verm. zum
15. August. 6200
Lounge Leute erhalten Kost und
ry> Logis. Riehlür. 4. 3. 6861
Äung . anst. Atann kann Kostu

Logis erhalten, 4632
Schützenhosstr. 2, Ecke Langgasse.
klunge Leute erhalten Kost und
X) Logis bei Fr . Malsy, Schier-
stcinerstraßc9, Htb. 1 r. 4470
^ZLolide Handwerker erh. Schlosst.

Sedanstr. 4, 1 St . l. 6248

Buttev
zum Auslassen das Pfd. 75 Pfg.

Dotzhcimerst. 21, Part , r.,
_ kein Laden 6240
Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebenler Theerschwe-
fel-Seife v. Birgmann& Co.,
Radebeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist di- beste Seife gegen alle
Arten Hantnnreinigkeiten u.
HantauSschläge, wie Miteffer,
Finnen, Fl-chien, Blüthchen, Rothe
des Gesichts rc. ü St . 50 Pfg. bei:
A. Berling, Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
C- Portzehl , Rheinstr. 5 >. 194
Rob. Sauter , Oranienstr. 50.

^Voca vbisäonos.̂ ^| Fettleibigkeit
Prim Avsklioki»

(Taunns)
habe noch 1—2 Stück abzugeben
Proben am Platze. 6089

Näheres Schicket , Hermann¬
straße 22._ 6089

m ^anueu

Zwiebelkuchen
mit Speck,

Stuttgarter
Anisschnitten

empfiehlt täglich frisch von 8 Uhr
Morgens ab. 5871

Bäckerei von Friedrich Gaiser
Faulbrunn-nstr. 10.

E,,nf. möbl. Zimmer zu verm.
Taunusstr. 2, Frtsp. 6172

iFsL̂ alramstr. 9, 2 r., h, mövl.
Zimmer zu verm. 6236

« | ortftr. 14, 2. Et . r , möbl.
■fj  Zimmer in. bürgerl. Pension,
12 Mk. per Woche. 5726

Penstaneu.
Rahe Kuruans,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32_ 588

Läden.

4 Zimmer
Adelheidstr . v, Part .,

4 gr. Räume, sür Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge»
eignet, per Okiober zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Snlzbcrger,
Babndosstraße 16._ 6213
VR>CUbau, Dotzheimerstr. 57
fl  3 - u. 4-Zuil.«Wohii., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
HN'telwau Dotzheimerstr. 69 3- u.
fl  4 -Zimmer-Wohnung-n, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
Neniia » Gneisenaustr. L5. Ecke
UrllvlNl Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dvrtseblst od. Röderstraße 33 bei
Lohr._ 6038
^lj -eubnu PHUippSdergur. 8»,

4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlstrahe 17
stnd 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et.  8549

3 Zimmer._
Slljorißfir . 12, Mllb. 3 Zim.

und Küche an kinderlose
Leute zu Vermiethen. 6186

Grosser schöner Laden
eventl. mit Souterrain, Früdrich-
straßc 40 (an der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chn ei d e r, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

Mauritinschr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarreu-
geschäst, event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst. 4651
schöner Laden mit2 Schau»

fenstern und großem Ladcn-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf, Metzger-
gaffe5. _ 2961
«ägg
<̂ m Mittelpunkte der Stadt (beste

Geschäftslage ist ein Lade«
für die Monate November und
Dezember, paff, für einen Weih-
nachts-Anöverkauf bill. zu vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 6091

Ein gutgehender

Metzger-Eckladea
mit Wohnung zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl._ 6216

Werkstätten etc-
der, an Dotzheimerstr. stoßend,
als Lagerplatz zu verpachten.

Näh. Schwalbacherstr. 47,1 . 6260

'Peter Neys
Toilette-Seifen
1•V,

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise . \G.GOttWald, Goldschmied|
7 Faulbrunnenstrasse 7.

S Werkstätte f. Reparaturen.
H Kauf u. Tausch von altem I

Gold u. Silber . 1553 [

Marquisendreile
Beitdrelle, Roßhaare, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A. Nödelheimer,
Mauergaffe 10'

1«. Jatzr, »»»

Emaillirte

Eutfettungs'
tee , Marke ..Reductn " . von
Gustav Laarmann . Hersord. wird

. empsoplen bei Corpulcnz und
psettleidigkeit m.naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder 10. Hafer-
stocken3. Linden 10. Kamillen 3. .
Wollblumen >3, Faulbaumrinde
>5, Sennes 7. Heidelbeeren d,
Hufiattigt . Althee4. sibir.Wolfs-
irappkraut 7, Pareirawurzel 3,5.
Liebstöckel3.S, Hauhechel 2,5,
SLachoid-rbeerclk 2,5. Quantität
Nr . 1— M .3.—. Nr .2 —M.5.—,
Nr . 3 bei besonder» starker Cor-
pulenz Mk. 7.—. Probekarton!

I MI . 1.50. Niederiage in
Wiesbaden: Victoria-

Apotheke. Rheinstr. 41.
167/114

W

MterhkMell
zeigen das Weiter bis 48 Stunden
vorher an. In eieg. Aussühr m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. gcschmacko., 25 cm h.,
je nach Anssübr. v. Mk. 1.80 bis
Llk. 3.20, m. Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner s. Hoizschnitzereien.
als : Hirsch», Reh- u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck Per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter rc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitle
Preisliste zu verl. Wilhekm
WillaS, Holzschnitzer. Kelkheim
(Taunus). ^02

Zwetschenkraut
Pfund 20 Pfg.

Limburger Käse Ia
Pfund 38 Pfg.
Schweizcrkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consnm,
31 Mctzqergasse31. 6003

Prima

mehrere Waggons (ev. z. Theilen)
sind ausnahmsweise billig abzu-
aeben. Zu erfragen in der Exp.
d. Bl.  6107

Uolltzll
für einen Maler wird ein schlankes
Fräulein mit schöner Hand gesucht.

Gefl. Dffec*. U. M. F . 6252 an
die Exped. d. Bl.  _ 6252

Herrath.
Junger Mann, ans. 30, ^vom

Lande, m. gut. Geschäft, wünscht
sich mit einem tücht. Mädchen bis
3b I . (Wwe. m. 1 Kind nicht aus-
geschl.) bald z. verheirathen. Etwas
Bermögen erwünscht, doch nicht
Hauptbedingung. Off. u. <1. 8.
6190 a. d. Exp, d. Bl. 6192

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24n . 22, Verm. je

450,000 M., wünschen sich mit
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Beim., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform.
Berlin 8. 14._ 793/20

Wer reiche Heiraly
wünscht, wende sich vertr. an
Reform. F. Combert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth . u. Bild. z.
Ausw._ 792/20
ifiSfttf Meine Nichte, welche

vermöge ihrer Schön¬
heit und guten Eigenschaften jedem
deutschen Hause zur Zierde gereicht,
beabsichtige ich zu verrhclichen. Die»
selbe erhält baar 350,000 Gulden
nebst Jabresrente v. 5000 Gulden,
ist 21 Jahre alt, Christin und
elternlos. Anträge unter Herz u.
Gemülh an I . Danneberg, Wien,
II . Praterstraße 33. 712
MM"

auch hochgradig , selbst wenn be¬
reits gezapft , heilt schmerz -, ge¬
fahrlos mein altbewährtes un¬
schädliches Verfahren. Näh. gegen
10-Psg.-Markc. Hans Weber
in Stettin . _ 551|86

Kaiser-Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom9.—15. Aug.1903

Serie I:
Aegypten.

Serie II:
Ober-Italien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Gastwirthschaft(nach
weisb. best.Geschäft am Platze, auch
Hypotheken frei) an tücht. Fachleute
abzug. Näh. b. Höhnu. Danneckeex.
Rhemstraße 31, Hth. 620s

In neuer

Willst,
Nähe Dietenmühleu. Kuranlagen,
6-Zimmer-Wohnung m. reichlichem
Zubehör für 1200 M. zu verm.

Näh, in der Exp, d. Bl. 6175
tteöer 30 I . best, kl. Coiouiaiw.,
44 Geschäft, Ia Lage, Specialität:
^ig. u. Tabak, allein p. Jahr M.
3500, Tageseinn. M. 35—100 ,
event sos, bill. zu verk. Gefl Off.
unter I . 6. 900 an die Exved.
d. Bl. 6233

Junger, wachsamer

Hund
billig zu verkaufen 6247

Lahnstr. 3, 1 St.

2 Breaks,
auch als Geschästswagen geeignet,
sowie eine Fcderrolle zu verk.
Souncnberg , Langgasse 14. 6234

1 Metzgerwagen
1 Break

billig zu verkaufen 6217
Schachtstiaße 17.

wegen
Umzug für

4b Mk. zu verk. Näh. Taunus¬
straße 38, Gtb. Part.  6181
6}  Herbe, f. neu, nicht groß, bill.
&  zu vttk. Adlerstr. 38» 6224
(Ftchillerplatz 2, Stb . 3 I , ein

Lachtaubenpärchen mit Käfig
zu verkaufen._ 5956

Blutftnken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 8. 5800

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer»
straße 74 bei Fr . Jung . 3190
1 Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauftn.
1595 Aarstraße1, «Leitend.

Wegen Aufgabe des
Fuhrwerks z.verkaufe »«

«jähriger Wallach mit
komplettem Geschirr, 1 fast
neue Fcderrolle, 30 Ccntner
Tragkraft, 1 geschlossener Ge¬
schäftswagen, passendf. Bäcker,
Milchhändler rc. Näh. Wellritz¬
straße 33, Laden. 6015?

/großer Eisschrank zu ver-
kaufen, innen Marmor,

6227 Adlerstr. 28a, Laden.
b ^ elt 30 M., Klelberschr. 18 M.,

Sopha 15 M., Waschkom»
mode 40 M. Eleonorenstraßc 3,
Part, rechts._ 6184
^| J.eucc Kofferu. e. 2 st. E.-Lüster
■fl  llilliz zu verkaufen. Näh.
Schulgasse4, Hth. p. 5948

Hansmlmmkl -11-trauunge
Slhiidrr.

d. Polizeivorschrift entsprechend,
liefert billigst die Eisenwaaren- ^
Handlung 5675

Hch.Adolf Weygandt,
Ecke der Weber- u. Saalgasse. ^

Trockene
Zimmerspäne und

Abfallholz
zu baben Moritzllraße 23. 6176

Verschiedene Möbel
fast neu, sofort billig abzugeben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzither billig abzugeben

5  Bismarckring 5,
6022 Möb-lschrcinerei von

Franz Llndacher.
Biersladt

Bringe mein großes Lager in
Drainageröhren von jedem Kaliber
in empsehlende Erinnerung.

W - P . Mayer,
6244 Töpsermeister.

liefert zu bekannt billigen PreisenÂranz (Terlach
Schwalbacherstratze19.

Schm-rzloies Obrlochttechen gratis
>Ulcss-re Herren- u. Dameu-

Wäsche wird zum Waschen
und Feinbügeln angenommen

Scerobenstratze 24,
3128_ htb. 1 links.

Kiilder-Kleider
werden geschmackvoll und billig an¬
gefertigt 6300

Castcllstr. 4,
3 lintt

Eine gebrauchte, noch gut er¬
haltene

Ladeneinrichtung,
für in -in Colonialwaaren-
Gefchäft, zu kaufen gesucht. 691

Schristliche Off. nebst Preis an
Ph. Jos . Finck jun. zu Mainz.
^ause mit größerer Anzahlungvt - rentable Wohn- u. Geschäfts-
hnufer, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22, 1.

Rentables
Haus,

BiSmarck»Ring, oder besten Nähe,
2« u 3- oder dopp. 8-Zimmer-
Wohnungen sof. zn kaufen gef.

Offert, unter R. H. 6250 an
die Exped. d. Bl. 6256

Uillll gchcht.
In schöner Lage Wiesbadens

ein 8—10 Zimmerhnus z. Allein-
bewohnen, mit Centralheizung,
elektrisch Licht, sowie Garten zu
kaufen gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe unter O. F 177 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 177/122

/ '̂ ' olonialwaarengeschäfi an tücht.
jg. Leute zu verk. Off. a. T.

G. 6110 a. d. Exd. d. Bl. 6110

- 9- - Weinkeller
Arbeilerwasche ** E3£, ^ %

wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth. 2 Tr. r. 6211
fÄin Schuhmacher übern. Arbeit

Rep.) für jedes Geschäft
(auch Aushülfe) Sedanstr. 11. 6108
/ « ardinen-W.- u. Spannerei, d

Fenster 80 u. 1 M. Schwal-
bacherstr. 35, h. Gth. p. r. 6143

massives Gebäude, mit Gärlokal,
abgeschlossen- Zuckerräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rhein-
Hessen, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon 1'/, Morgen angelegter
Obstgarten.

Gefl. Off. u. Leb. 681 an die
Exped. d. Bl. 681

^ULilder , alle Sorten werde"
wegen stiäumung bill. abgeb.

Roonstr. 14, Part . 5791

Automobil.
Ein fast neue « Automobil

(System Eisenach), 6pferdiger
Zwillingsmotor, llsitzig, ist Krank¬
heitshalber ausnahmsw. billig zu
verk. Herderstr. 9, Part., 12—1
Mittags, 7—8 Abends. 6187
FZstndcrwageu und Wagen-
«4 decke sehr bill. zu verkaufen
Römerberg 26. _ 1636

Eine große, engl.
Kasteninangel

billig zu verkaufen Ganenstraße 9,
Sonnenberĝ_ 6180

Wanderer«Fahrräder für
Herren, vorzüglich, Umständehalber
iebr billig abzugeben.

Näh. in der Exped. d. Bl.

Ladeneinrichtung,
f. Eolonialw., gut erb., massiv u.
vollst, billig zu verk. Hellmund-
straße4. 6191

Gutes Piano
für M. 150.— zv verk. Biebrich,
Armenruhstr. 7. 1 r. 707
Borzügl . Mittagstisch
zu 60 und 80 Pfg. 5608

M . Jude . Nerostr. 16.

Pianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541
_ E . Urbas
Ladeneinrichtung,

f. n., f. Cigarren-, Kurz- u. Schuhw.
geeign,, p. 26. Sept. zu Verk. Näb.
Mauritiusstr. 8, Eckladen. 5717
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Grosser

von jetzt bis Ende August, unseres gesammten Lagers fertiger

Herren - u. Knaben -Garderoben
und verkaufen wir sämmtliche Artikel, ohne Rücksicht auf den reellen Werth,

% 3 £*  zn gaoz bedeutend herabgesetzten Preisen«
Wir empfehlen in grösster Auswahl, in allen Weiten, Farben und Fagons:

Herren- und Knahen-Stoff-AnzUge, Herren- und Knaben-Wasch-Anzüga Herren- und Knaben-Paletots, Herren- und Knaben-
Hosen, Hosen und Westen, Leinen-, Lilstre- und Loden joppen, Fantasie- und Wasch Westen, sämmtliche Arbeiterkleider,
ferner die von der letzten Wintersaison übrigbehaltenen Herren - und Knaben-Winter-Paletots , Mäntel und Joppen.

Die noch vorhandenen Stoffe werden ebenfalls unter Garantie für tadellosen Sitz, zu ganz aussergewöbnlich billigen Preisen (completter Anzug von
35 Mk. an) zur Anfertigung nach Maass aufgearbeitet.

Das Ansehen unseres Geschäftes bürgt für streng reelle
Bedienung.

Auf unsere Schaufenster machen wir besonders
aufmerksam.

Zur Besichtigung unseres Lagers laden wir höflichst ein, ohne Kaufzwang. Selten günstige Gelegenheit für Jedermann.

Gunfections -Haus Gehr . Dörner,
Wiesbaden » grösstes Specialgeschäft für fertige Herren - und Knaben - Garderoben,

4 ITIauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walballa.

88
88
88

Große
Preisermäßigung f

auf sämmtliche
K
W
K
W
88
U

ab heute und folgende Tage ganz auhergewöhnlich billig die noch vor« «
handenen Sommerwaaren ^

KMwlUlmfmns Melimgngl!KV

Schnhwaarcn

vormals W. Pütz.

Inh.: Frau K * Crross.
W
88

6048
88

zum Einkachen und Tonserviren aller Obst- und Gemüse-
Arten, innen verniet , rosten nicht. Lonserven nehmen
keinen Btechgeschmacka». Absolute Haltbarkeit derselben
zarantirt. Bequemer Ocssnen. Bester und billiger als
zugelöthete Blechbüchsen. Alljährlich ist nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern dar Stück 5 Psg.

Büchsen»orräthig in:
12 3 Psd.-Dosen

per Stück 25 , 50 . 55 Psg.
Lvuservegläscr mit Paientverschlus, Ltr. zu 60 Psg.,

Gclecgliiser von » Psg. aO
Steintöpfe u. Ständer in allen Größen billigst.

Süd-Kaufhaus,
Moritzstratze 13 6936

Uejlaucation zur nltea Nltotfsliöäe.
Bei günstiger Witterung morgen » nd jeden Donnerstag r

Großes Militär-Coneert,
ansgeführt von der Kapelle deS Hess . Füs Regt . No . 80,

wozu höflichst einladet 4302

*CZT  Anfang 4 Uhr . - « IvKsNN Pauly.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damm (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 .—,

„ » V2 „ « « Pf
Befestijjungssflrtel in allen Preislagen , 3870

Kirchgasse 6 . CJIlP « TailbeP , Telephon Sl7.
Artikel zur Krankenpflege.

Oie selbtheizerde Pa'ent-
Piattmascüine ,,D AL L I“,
neuestes Modell, (Preis
5 Mk.) ist an Einfachheit,
Wirkung und Bequemlich¬
keit imHaushalt unerreicht.
Drucksachen , hutnor .Dalli-
Postkarten u.Dalli-Jugend-
spiele überall umsonst,evtl,
direct durch 1279/57

Deutsche Glühstoff-
Gesellschaft Dresden

C . W < Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernapr . 91.

Fassseife (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fuss - Sch jv eisses
Preis per Stück 60 Pf,, 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlichI 3725

Asgart und Mittgart
und die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fisehbach.

Vorräthig bei H . Heuss in Wiesbaden . (M. 4.—.)
9882



Erscheint täglich. JlllCgrltltfrjPtt » Telephon Vr. \n
Druck und Verlaa der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmi ! Gommert in Wiesbade »u Geschäftsstelle : Mauritiusstrafte 8»

Nr . 187. Tonnerstag , den 13. August l903. 18 . Jahrgang

I Amtlicher Shell. I
Bekanntmachung»
©etc. die Unfallversicherung der bei Negiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Tiefbau -Berufsgenossenschaft für das III . u . IV.
Quartal 19u2 und das I . u . II . Quartal l . Js . über die
von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien
wird während zweier Wochen , vom 12 . l . Mts . ab gerechnet,
bei der Stadthauptkasse im Rathhause während der Vor¬
mittags -Dienststunden zur Einsicht der Behelligten offcngelegt.

Gleichzeitig werden die berechnetmHrämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nossenschaftsvorstande oder dem nach § 21 des Bau Unfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge»
nossenichast Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 7 . August 1903.
6235 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem im Distrikt „ Kirschbaum " belegenen Feldwege,

sowie von daselbst belegenen Fluthgraben , Nr . 9077 und
ca

Nr . 9084 des Lagerbuchs , sollen die auf dem Plane mit
rother Farbe kenntlich gemachten Thcile eingezogen werden.

Gemäß § 57 des Zust .-Gesctzes vom 1. August 1883
wird dieses mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen gegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 13 . d. Mts . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen , oder im
Rathhause auf Zimmer Nr . 44 zum Protokolle zu erklären
sind.

Der Plan liegt an genannter Stelle während der Dienst¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.
Der Oberbürgermeister.

6238 _ _ _ In Vertr . : Körner _

Staats - und Gemeindesteuer.
. An die Einzahlung der 3 . Rate Staats - uud Ge¬

meindesteuer wird hiermit nochmals erinnert mit dem
Bemerken , daß mit dem Mahnverfahren am 17 . d. Mts.
begonnen wird . 6250

Wiesbaden , den 12 . August 1903.
Städtische Steuerkasse.

, _ Nathhaus Erdgeschoß , Zimmer Nr . 17.

Bekanntmachung
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit , daß wir im Rathhanse , Zimmer No . 23 , eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.

6126  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hause Wellritzstraste »6 soll vom 1. Oktober
6. Js . ab ein Lade » mit Wohnung uud Bäckerei
(letztere im Hinterhause ) , Mehlkammer , sowie zwei Keller
vermielhet werden.

Nähere Auskunft wird im Rathhaus , Zimmer Nr . 44,
ertheilt , woselbst auch bis spätestens den 20 . d. Mts . die
Offerten abgegeben werden können.

Wiesbaden , den 6 . August 1903.
6046  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr Kcllerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktslunden
wenden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 5720
_  Städt . Accise -Amt.

Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungsr
an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Mon dem
^ anlage ....

Gasfabrik ) werden
ausgelesene Schlacken

zu Mk . 1.50 die Fuhre (- -- 2 Karren ) und
gesiebte Asche ( Gruft)

zu Mk . 3 .00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
0e9en  Daarzahlung ausgehändigt.

4690  Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Der Mehrerlös von den bis 15 . Juni 1903 einschließ¬

lich bei dem städt . Leihhause hier verfallenen und am
13 ./14 . Juli cr . versteigertest Pfänder

Nr . 22791 , 23673 , 23674 , 23690, 24468 , 24656 , 24682 , 24901,
24927 , 27663 , 28254 35640 , 35641, 36621 , 37172 , 37230
37289 , 37731 , 38755 , 38804 , 39006, 39ü08 , 39011 , 39101,
39128 39160 , 391.66 , 39169 , 39233, 89253 , 39270 , 39286
39289 , 39336 , 39340 , 39349 , 39359, 39360 , -9391 , 3 404,
39445 , 39467 , 39490 , 39495 , 39507, 39509 , 39512 , 39540,
39575 , 39599 , 39600 , 39606 , 39607 . 39608 , 39638 , 39669,
39681 , 39705 , 39728 , 39741 , 39745, 39746 , 39747 , 39775,
89786 , 39787 , 39788 , 39789 , 39790 , 39794 , 39792 , 39793,
39811 , 39825 , 39866 , 39893 , 39926, 39960 , 39972 , 39995,
40( 05 , 40045 , 4 046 , 40054, 40057 , 40064 , 40089 , 40115,
40124 , 40150 40151 , 40161 , 40199 , 40203 , 40204 , 40218,
40230 , 40233 , 40273 , 40298 , 40299 , 40300 , 40303 , 40321,
40322 , 40345 , 40353 , 40354 , 40427 , 40426 , 40444 , 40451,
40432 , 405 0, 40510 , 40515 , 40519 , 40564 , 40565 , 40573,
40670 , 40714 , 40729 , 40762 , 10776, 40805 , 40816 , 40819,
40835 , 40861 , 40890 , 4 >930, 40931 , 40932 , 40933 , 40956,
40970 , 40986 , 40991 , 41000 , 41019 , 41029 , 41033 , 41040,
41071 , 41076 , 41095 , 41096 , 41115 , 41132 , 41154 , 41171,
41179 , 41238 , 41266 , 41274 , 41276 , 41282 , 41285, 41292,
41293 , 41294 , 41295 , 41311 , 41312, 41313 , 41314 , 41318,
41319 , 41332 , 41378 , 41387 , 41401 , 41402 , 41406 , 41407,
41408 , 41476 , 41477 , 41487 , 41493 , 414 -4, 41495 , 41496,
41497 , 41535 , 41536 , 4 (554, 41559 , 41568 , 41587 , 41616,
41627 , 41653 , 41655 , 41661 , 41671 , 41675 , 41684 , 41728,
41738 , 41757 , 41767 , 41778 , 41788 , 41794 , 41797 , 41813,
41819 , 41821 , 41829 , 41833 , 41834 , 41839 , 41849 , 41883,
41889 , 41893 , 41899 , 41900 , 41930 , 41933, 41937 , 41939,
41940 , 41947 , 41950 , 41979 , 41989, 42029 , 42040 , 42059,
42061 , 42076 , 42165 , 42167, 42186, 42188 , 42191 , 42194,
42239 , 42242 , 42244 , 42246 , 42261 , 42264 , 42298 , 42308,
42321 , 42323 , 42324 , 42334 , 42335 , 42352 , 42374 , 42390,
42100 , 42408 . 42417 , 42423 , 42425, 42429 , 42436, 42442,
42443 , 42488 , 42511 , 42515 , 42521 , 42528 , 42529 , 42537,
42540 , 42547 , 42556 , 42565, 42566 , 42574 , 42608 , 42612,
42615 , 42633 , 42645 , 42648 , 42649 , 42650 . 42651 , 42652,
42653 , 42656 , 42657 , 42658 , 42659 , 42660 , 42661 , 42662,
42663 , 42664 , 42665 , 42666 , 42669 , 42688 , 42694 , 42699,
42724 , 42725 , 42741 , 42758 , 42774, 42775 , 42793 , 42815,
42834 , 42840 , 42844 , 42849 , 42870 , 42916 , 42919 , 42939,
42979 , 42997 , 42998 , 43016 , 43032, 43039 , 43049 , 43050,
43064 , 43105 , 43115 , 43116 , 43120 , 43121 , 43124 , 43129,
43146 , 43159 , 43171 , 43179 , 43181 , 43182

kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum 14 . Juli
1904 nicht erhobenen Beträge der Le .hhaus -Anstalt anheim¬
fallen.

Wiesbaden , den 7. August 1903 . 6113

_ *_ Die Leihh aus -Depntatio « .
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf-
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden ; auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4 . Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angc-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art . statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für ! das
im Lause eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes . Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Deftaudation nach § 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühyen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4 . August 1903.
5968 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im Vermessnngs-
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051
Der Magistrat,

I.

2.

3.
4.
5.
7.
8.
6.

1.
2.

3.
4.

Bekanntmachung.

Uewal-Eiiihkitspnisc für Blmltnbautcti
pro 19 ( 3.

A . Fahrvahnpflaster
1 qm kostet:

1 « Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w.

a ) mit Pechstigendichtung . . . .
b ) ohne „ * * , .

2er Klasse : Basalt , Schlackensteine , Aua-
mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.

a ) mit Pechfugendichtung , . * .
b ) oh e „ . . . .

Einfahrt - oder Ninnenpflastcr . . . .
Chaussirung.
Provisorische Fahrbahnpflasterung , . «
Fahrbahnregulirung . . . « « . .

Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-
befestignng ) . .

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . .
Mosaik:

a ) gemustert . . . .

1 lfd . m kostet:
5 . Bordsteineinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . .
b ) „ Granit „ „ . *

6. Saumstein . . 2,80

1.

2.
3.

4.

C. Sonstige Ausstattung.
Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

18,70 Mk.
17,20 n

14,00 ff
12,50 9*
10,60 //

5,50 ff
3,80 tf

2,05 99

6,50 99

3,80 //

7,80 I#

6,90 ff
4,70 99
8,20 ff
7,50 99

9,00 90
10,70 ff

Jstkosten

1 Frontmeter - - lfd . m kostet für:
Straßenrinnen -Einlässe . .
Baumpflanzung:

a ) einreihig . . J , . I . . ; 2,50
b ) zweireihig . . . . . . .  5,00

Beleuchtungs -Einrichtung . 2,00

5,50 Mk.

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbanten — gültig bis I . April 1904 — wird hier»
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonftrahe No . 3 , links 2. Stock

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1' Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1 . Oktober d. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts , 1 . Stock,
sowie im Rathhause , Zimmer No . 44 , woselbst auch
Offerten bis spätestens 1. August d. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.

5227  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anziindeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

AU us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124

_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Stddtifdie Volks- und Mittelschulen.
Der Unterricht beginnt wieder Montag , den IV.

August , und zwar für die Schüler und Schülerinnen der
Klaffen VIII und VII (erstes und zweites Schuljahr ), vor¬
mittags 9 Uhr , und für die aller übrigen Klaffen vormittags
8 Uhr.

Wiesbaden , den 11 . August 1903 . 624 g
Der städtische Schultnspektvr:

Müller.



13. August 1903. Nr . 187. Hntibltfl »er ®t«>t SBteM«»« .
M. 3«irg«»*.

L■

Kurhaus su Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den 15. August, ab 4 Uhr Nachmittags:
nur bei geeigneter Witterung:

Crrosses Cri ^rtcofest.
Mehrere Musikkorps,t BALLOX-FAIIRTdes Aeronauten Kapitän Le Maire

mit seinem Riesenballon „Neptun “ (1000 Kub.-i e ).
Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬

kasse. (Preis nach Yereinbarung .J
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 5*/2 Uhr.
4 U. 8 Uhr : Konxerle des

15« Bayerischen Infanterie -Regiments
„König Georg von Sachsen“

unter Leitung des Königl . Musikmeisters Herrn Georg PO».
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr
Adolf Clausz, Wiesbaden.

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall ) alg  gj gnai
2. Polypen -Raketen )
3. Bomben mit Goldregen.

5.' ZweT drehende™Kaskaden mit Lichtergarnierung und buntem
Leuchtkugelspiel.

6. Raketen mit Serpentosen.
7. Bomben mit Silberi egen.
8. Bomben mit Perlsehwärmern . , , R
9. „Die Schmetterlinge “, Rosettenstück aus 4 laufenden Brillant

und Farbensonnen
10. Raketen mit Luft -chlangen.
11. Bomben mit Perlsehwärmern
12- Verwandlungs -Bomben. . . . •
13. Eine laufende Sonne verwaneelt sich in ein grosses ]Rosett

stück aus stehenden und drehenden Brillant - und Faib
brändern.

14 Raketen mit Pfeifen.
15. Bomben mit Kometen,
16. Bomben mit violetten Leuchtkugeln.
17. Brillant -Tourbillons . ,, . , „ in
18. Jagdstück : Jäger und Kapitalhirsch -Zwölfender̂ g« «Brillant - und Lichterfeuer in Vor-, u. RückwärtsDewegung.
19. Raketen mit langschwebenden bunten Sternen.
20. Bomben mit Teufelspfeifen.
21. Bomben mit bunten Leuchtkugeln i. „fWen
22 Grosse Fronte : Sechsarmiges Rosettenstück aus 7 1

Brdlant -Lichtersonnen , zu beiden Seiten je ein achta . n.g
Rosettenstück mit je 9 DekoratioBStlbeu in Viktoriateuer
und bunter Lichtergarnieruug.

23. Raketen mit Chrysanthemen.
24. Brillantschwärmer -Bomben.
06 Bomben mit buntem Perlregen.
26.' Grosse Fronte : Beschiessung einer Festung . Riesendekoration

aus buntbrennendem Lichterfeuer . , . , n •„
27. Raketen mit langsebwebenden , die Farbe wechseln e

landen.
28. Verschiedenes Wasserfeuerwerk , T , nnd
29. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Inse

31. Gross«/Bombardement von zahlreichen Kanouenscbliigen.
Schnellfeuergekuatter , Granaten , Bomben, Pots a-teu, b
lebhaftem Leuchtkugelspiel.

32. Zum6'SchW Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks a g

8Chl Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt au, dass das Garten¬

fest bestimmt  statttindet . '
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10" , Kastel-Mainz ll so,
Rheingau ll 68, Schwalbach 11 .

Fremden -Verzeichnis
vom 12. August 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Thelemännstrasse S
Kühn, Fr ., Berlin
lliisehberg Frl ., Berlin
Alle es aal,  Taunusstr . 2

Fcbleunes m. Fr ., Baltimore
Lokal sky Fr ., Rostow«,
von Carlowitz , Fr ., Dresden
von Baabe, Fr , Dresden

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Mayer m. Fr . Amerika
Crem m. Fr ., Frankfurt
Carl m. Fr ., Müu-ter
Mörg Budapest
Voll, Nürnberg
Waizenmüller Fr! • Ellerstadt

Belle  v u e, Wilhelmstr . 28
de la Motte m. Farn., l 'erig-

neux
Dafour m. Fr ., Utrecht •
Weerts m. Farn., Velson
Msonne m. Faul. u. Be i., Char¬

tere! _
Michaud m. Fr ., Paris
Windt m. Fam., Haag
Blackmar Fr ., Newyork
Sneet 2 Frl ., Newyork

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 1L

White Frl ., Newyork
Thomas Fr ., Newyork
Greenwood Frl ., Newyork

Block,  Wilhelmsrasse 64.
Robert Neubrandenburg
Balge, Fr ., Berlin
Lohse, Fr ., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Eisemann, Zweibrücken
Tendier, Lemberg
Griemberg Erl., Kassel
Spannagel, Stud. jur ., Siggen
Sarx Fr ., Siegen
Spannagel Fr ., Siegen
Stempel m. Fr ., Friedenthal
Barowska, Frl ., Warscnau
Friedenhain , London
Rawska Fr., Lodz
Gaedcke Guben
Kittier , Wünsciielburg
Marggraf Berlin

Zwei Böcke,
Hüfnergasse 12

Kaiser , Kassel
Gies, Fr ., Neuwied
Kloos, Fr ., Caub

Goldener Brunnen,
Gemünd Frl ., Remilly
Gemünd, Remilly
Sommer, Breslau

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Raquet m. Fr ., Kaiserslautern
Körte , Bonn ,
Osyolowski, Köln

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Saparoff Tiflis i ' !jv
Saparoff, Theodosie l"1

Einhorn,  Marktstrasse 3#
Witus , Fr ., Petersburg
Leemann, Fr ., Petersburg
Telisch Treptow

Beer, Biebrich
Steffens, Elberfeld
Kreisel m. Fr ., Gleiwitz
Leudesdorf Elberfeld
Wandt , Elberfeld
Frank , m. Fr ., Berlin
Leiser m. Fr ., Annaberg
Beutler , Berlin
Minner Gotha
Schott , Gotha
Weinrich m. Fr ., Eschwege

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse

Seitz, Wittenberg
Hglbig Markrölitz
Bachmann, Fr ., Bonn
Milgof m. Fr ., Russland
Bremer Hamburg
Haberfeld m. Fr ., Danzig
Weich Krefeld
HUsler in. Fam., Jena
Schelw Kassel
Gottschalk , Rostock
Crebert m. Fr ., Mainz
Hofier m. Fr ., Schloss Braunfels
Ferber Dortmund
Knebel Fr ., Berlin
Arfert m. Fr ., Altona
Jacob , Charlottenburg
Röhn, Lage

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Schmidt, Berlin
Schmidt, Berlin
Frank m. Fam., Stuttgart
Meyer, Erfurt
Meyer, Erfurt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Sydel m. Fam., Berlin
Marx, Geisenheim
Lauxtermann m. Fr ., Metz
Söhngen, Hamburg
Crat , Paris
Chaule, Paris
Kunz, Zobten
Krützberg Eisenach
Klein, Kassel
Reiser m. Sohn, Mannheim
Hornsen, Fr . m. TÖcht., Düssel¬

dorf
Greimsen m. Fr ., Dresden

| Mack, Louisenthal
Eckhart , Aachen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Meyer m. Fr ., Elberfeld
Meyer m. Fr ., Barmen
Schopp Fr ., Elberfeld
Reinemann m. Fam., Crailsheim
Oppermann, Offenburg
Heyd, Brooklyn
Fischer m. Fr ., Hagen
Hoffmann Brooklyn
Roenbers’ m. Fr .. Hagen
Fischer m. Fr ., Hagen
Jacoby , Hagen
Kern , Kolmar
Schmidthals m. Fr ., Wesel
Didem Metz
Robatz , Köln
Löwenwärter m. Sohn Köln
Neumann, Ilmenau
Albert m. Fr ., Paris
Horstmann m. Fam., Köln
Petzold , Breslau
Lohomp Saargemünd

i Bruckhaus M.-Gladbach
Keesen m. Fr ., Arnheim
Mallmann Wöllstadt
Dick, m. Fr ., Rotterdam
Wolf, Meiningen
Heinemann, Berlin
Lützenkirchen , Köln
Srnit m. Fr ., Groningen
Meyer, Nortingen
Tliuising m. Fr ., Münster
Grossmann, Hamburg
Bismetz Münster
Hunger m. Fr ., Münster
Hausdiez, Pirmasens
Segall, Dresden
Hodduck, Velbert

Hahn,  Spiecrelgasse 15.
Jöhnen m. Fr ., Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Pannitz m. Fr ., Hanau
Maier Pforzheim ,
Weltmann m. Fr ., Birkenfeld
Heil m. Sohn, Karlsruhe
Höhl m. Bruder , Aachen
Herd m. Fr ., Lübeck
Eber, Dresden
Braun , Dresden
Müller, Fr ., Berlin
John Berlin
Schröder, Macrshütte
Livandank m. Fr ., Darmstadt
Thomas, Velbert
Silberstein Elllenstein
Hirsch m. Fr ., Kiel
Hartmann m. Fr ., Köln
Winkler , Nürnberg
Michels m. Schwester, Nürn¬

berg
van Hove Fr ., Berlin
Hermann m. Fr ., Elberfeld

Hotel  H o h e n z o 11e f n
Paulinenstrasse 10.

Pannehock m. Fr ., Leiden

Weber, Essen
Pageant -Laverque m. Fr ., Paris
Tegeder m. Fr., Berlin
Fellow Newyork
Fay, 2 Frl ., Philadelphia
Clack 2 Frl ., Philadelphia
Lamb, 2 Frl ., Philadelphia
Jouveneau Frl ., Tour
Thieriez m. Tocht., Loos

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Schönfeld, Berlin
Speyer, Berlin
Steneck m. Fam„ Nobothen
Harries , Fr ., London

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Hornstein m. Begl., Kiew
Schwarz, Moskau
Frogen m. Fr ., Amsterdam
von Linden-Tol m. Fr ., Amster¬

dam
Speyer, Berlin
Peters , Newyork
Ehrhardt , Düsseldorf
von Törek, Fr ., Budapest
Gerapab Frl., Budapest
de Polak m. Bed., Stresa
Stieglitz in. Fr ., Newyork
von Rehekampff m. Fr ., Moskau

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Diener Erlenbach

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Goldmann Fr ., Berlin
Wurl Fr ., Niedergörlsheim
WeitkLimper, Wiemeishausen
Bodin m. Fr ., Braunsehweig
Herold m. Fr ., Berlin
Heessemer Bingen
Goldmann Fr ., Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Dauss m. Fr., Adlershof
Hammann, Fr ., Biefcersheim
Bronistawa Frl ., Kaliseh
Walerya Frl ., Kalisch
Drigas Fr ., Kalisch
Freske Fr., Chorzow

Bautsch , Karlsruhe
Ader, 3 Frl ., Haag
Maeder, Strassburg
Peroiii Frl ., Frankfurt
Haggemüller m. Fr ., Giessen
Spiess, Giessen
Stachle, Schwerin
Krieger Köln
Hille, Limburg
Lessig, Köln
Betersen , Hamburg
Gerstenhengst , Frankfurt
Sopp, Frl ., Elberfeld
Skell, Frankfurt
Lorgus, Neustrelitz
Bahn, m. Fr ., Kön
Hessner Langenberg
Rustemeyer m. Fr ., Köln
Junkermann Köln
Felix m. Fr .. Neuss
Weisker m. Fr ., Zwickau
Werth m. Fr ., Vossberg
Schlorff m. Fam., Köln
Hees, 2 Hrn ., Barmen

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

Schaffer, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Grambsch Fr ., Tammendorf
Brinkmann m. Fr ., Hamburg
Meyer m. Fam. u. Bed., San ]<e-

licö de Guixols
Arnstein m. Fr ., Berlin
Seidl, Berlin
Helm, m. Fr ., Lübz
Appel, Hanau
Qade m. Fr ., Wettenburg

Petersburg.
Museumstrasse

Sturz Friedenau
Kohn, Neusatz

Krön  e, Langgasse 30
Ohmstede, Oldenburg
Marks , Mülheim
Hanauer m. Fr ., Würzburg
Grünwald m. Fr ., Hagen

Kronprinz
Taunusstrasse 46.

Salomen m. Fr., London
Kriegsmann, 2 Frl ., Fürth
Peritz Oberwikow
Hardt m. Fr ., Bukowina

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 a. 8

Joseph , London
Curtis , London
Dyke, London
Hettlewhite Nottingham
Kerschow m. Fr ., Leicester
Ahmed Modkhlar Pascha m.

Bed., Aegypten
Schleppe m. Fr ., Manchester
Rumpf, Frankfurt
Weiss m. Fr ., Siegen
von Chelstroska Fr ., Grossta¬

barz
Meyer Zadoks van Westenber,

ger m. Fr ., Rotterdam
Victorius Fr. m. Fam. u. Bed.,

Graudenz
Erlwein m. Fr ., Dortmund
Graf Vitztum von Eckstädt 11.-

Baden
Gottwald Bonn
Linderer m. Fam., München
Honsberg Düsseldorf

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3

Grosshauer Münster
Hoffmann m. Fr ., Giessen
Scholl m. Fr ., Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Fuchs m. Fr ., Mainz
Geiss, Frl ., Bischofsberg
Spam, Köln
Mayer m. Fr ., Mainz
Gaul, Gummersbacu
Hamann , Köln
Funk m, Fr ., Koblenz
Lovendo Diez
Vonhof Diez
Dissel m. Fr ., Düsseldorf
Bauer , Frankfurt
Hag in. Fr ., Karlsruhe
Stern m. Fr ., Berlin
Müller m. Fr ., Köln
Franz , Ulm

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

de Zwaan Frl ., Haag
Schillemans m. Fam., Zutphen
Rotteved Frl ., Haag
Schüler m. Fr ., Gelsenkirehen
Landt Stolp
Morry Budapest
v. Gout Fr ., Haag
Feyt , Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Menningen Höhr
Scholz m. Fr ., Berlin
Heitz , Hannover

v. Imhoff Tirol

Qu e 11e n h o f, Nerostr . U.
Freye Osnabrück
Heine m. Fr ., München
Wagner Halle
Willmer, Königstein
Albrecht, Köln

Quisisana,
Parkstrasse 4, 6 nnd 7

van Leemann van Druvenbom,
m. Fam., Groningen
von Hofenfels Potsdam
Flore Neapel
von Klinckowstroem , Potsdam
von Pelser -Berensberg m. Fam.,

Aachen
Nemiex Brüssel i
Crommelin Frl ., London
Claus m. Fr ., Newyork - >

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Hehdt m. Fr ., Hohebusch
Loefen Berlin
Denald, Metz
Steiner München
Franke , Dresden
Volk m. Fr ., Kassel
Seine m. Fam., Amsterdam
Sommer, Ditterswind
Waldsbein Dallas
van der Lans Fr ., Scheveningen
Iiloss m. Fr ., Metz
Kaiser , 2 Frl ., Berlin
Münzberg Berlin
Buchloh m. Fr ., Duisburg
Bahhn-Meweyn m. 2 Söhne,

Gouda
Christ m. Fr ., Berlin
Süss, Wien
Bockeikamp Steele

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Puck m. Fr ., Ulm
Cartharius Idar
van Karnebeek m. Fam ., Hol¬

land
Kietzmann Dresden
der Marands m. Fr ., Verdun ■
Köcher Bonn
Jones , England
Holmes England
Higgins England
Everaden England
Schultz Fr ., Krefeld
van Enscliot m. Fr ., Holland
Clausing m. Fr ., Holland
Mover Frl ., Liverpool t
Wilson Frl .. Liverpool
Phillips Frl .. Liverpool
Jones Frl ., Liverpool
Donald m. Fr ., Schottland
Donald m. Fr ., Schottland
Richard m.  Fr ., Diekirck
Eschweiler, Fr .. Bonn
van Anstel Holland

Phelan Dublin
Haagen Kottbus

Ritters Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Schnitze, Düsseldorf
Hartmann Fr ., Neustadt
Geipel Weimar
Whitfield . London
Hodges, Hastings
Hodges, Bury

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Warnas Frl ., Philadelphia
Ehrmann , Leipzig

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Bourgeois Brüssel
Vegelin van Cliaerbergen, Haag
Duisburg m. Tocht., Elberfeld

! Herta m. Tocht., Brüssel
Molesey m. Fam., Boston
Haiman, Fr . m. Fam. u. Bed.,

Newyork
Bettel , Fr . m. Sohn, Russland
van Hemert m. Fr ., Haag
Balten m. Fr ., Haag
Langenfeld Frl ., Schloss Hückes¬

wagen
Sandow, Honolulu
Harden , London
Robinson m. Fr .. Pittsburg

National,  Taunusstr . 2t
Sommer Fr . m. Tocht., Düssel¬

dorf

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Er# ?. Fr ., Berlin
Relmann Fr. m. Tocht., Pforz-

No 'nnenhof,
Kirchgasse 39—41

heim
Lips, Stuttgart >,
Gromcr, Karlsruhe

Bekanntmachung.
Das Zerkleinern von I21> km. Bnchen -Breun-

Holz soll an den Mindestsordernken vergeben werden.
Unternehmer wollen ihre schriftliche Offerten bis zum

15 . August d. Js . verschlossen mit der Aufschrift„Zer.
kleinern von Holz" an die Königliche Negierung hier em.
reichen. Das' Zerkleinern muß innerhalb6 Wochen, und
zwar in der Zeit vom 1. September bis einschließlich
10:"Oktoberd. Js . stattfinden. Die Kosten dieser Bekannt¬
machung fallen dem Unternehmer zu.

Wiesbaden, den6. August 1903. 6255
Königliche Negierung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 ., Dienstag. d«n 18.. Donnerstag , de»

80 Freitag , den 31., und Mittwoch . d7n 26 . d. MtS , j-d-s.
mal 'Nachmittags3 Uhr, werden in dem VcrstcigcrungSlokat, Bleichstr. 1

verschiedene Mobilien
öffentlich, zwangsweise versteigert. 6253

Wiesbaden, den 12. August 1903.
Die Vollziehungsbeamten:

CreeeliuS , Heil, Steigerwald , Schramm und Braun.

Katholische Kirchensteuer
Die Zahlung der I. Rate der Kirchensteuer pro

1803/ « 4 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Kathol. Kirchenkasse,

6257 27 b L u is e n st ratze 27 b.

fnangelifiii« äicdienßeuer!
Die Nestanten der 1. Rate für 1903 werden hiermit

an die Zahlung erinnert. 5841
Ey Kircheukasse, Luisenstr. 38.
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309 . Königlich Preußische Klassenlstlerie.
t Klaffe . 1. Ziehungstag . 11. August 1903. Vormittag.

Rur die Gewinne über 96 Mk. find in Klamniern bcigcfiigt.
x >hne Gewähr. A. St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten.)

28 64 (200) 173 263 83 322 25 643 57 71 926 30 (500) 1031 99 310
16 578 2023 27 128 257 91 414 61 610 716 31 57 818 938 3111 223 37
(200) 45 89 389 403 609 (200) 909 4162 217 323 (200) 415 59 94 716
B15 5223 25 748 6007 63 (200) 373 94 431 505 (300) 44 022 919 34 85
7446 57 69 823 39 965 8047 61 189 259 | 313 419 22 503 615 930

10082 191 252 369 459 12001 69 551 621 865 910 11022 40 652 76
701 6 12018 51 507 65 96 6& 71 (200) 725 838 13070 166 242 314
406 819 14161 435 87 (200) 605 16 68 743 956 94 15394 416 37 511
80 (200) 640 722 32 36 97 16122 96 456 540 41 670 80 740 832 943 56
75 ' 17078 93 223 344 469 592 ( 1000) 807 58 18085 179 210 81 357 470
822 961 19005 89 291 (300) 331 43 594 664 (200) 700 29

20083 359 15001 74 466 61$ 37 21066 111 7a (200) 224 98 454 526 77
918 33 88 2 2227 319 29 47 68 466 68 880 23177 82 201 38 43 424(200)
60 610 2 4034 65 324 454 537 69 88 629 852 912 25160 (400) 426 28 519
13 54 634 781 885 905 27 2 6050 54 138 304 81 844 949 27132 300
9 652 98 805 64 939 77 (200) 28068 216 (200) 326 535 62 664 984 87
29087 (400) 217 94 97 341 46 497 594 790 877 982

30044 174 240 518 (200) 793 832 914 42 31004 158 379 89 614
575 921 32230 37 99 453 551 943 33087 97 368 92 477 522 612 21
700 809 44 99 973 3 4209 67 94 306 418 19 77 520 642 709 24 3 5066
177 341 87 (200) 507 (500) 58 617 856 3 6299 377 83 410 62 579 697
845 938 42 3 7032 46 104 360 81 86 424 47 546 678 714 28 873 972
38132 37 496 809 70 84 93 992 39062 228 (500) 367 598 613 27 34 711
80 874 943

40165 796 838 41080 325 429 72 510 (300) 682 751 875 89 911 22
28 29 64 4 2016 119 46 94 487 687 982 4 3019 315 94 543 694-(200) 714
837 39 43 (300) 44120 57 88 290 460 94 (200) 537 611 50 68 812 73
991 45008 331 451 821 46403 31 538 629 34 59 7 >0 97 (300) 828 83
909 47087 123 82 246 48 413 (200) 46 513 45 787 905 48080 109 223
47 76 391 783 828 48126 207 (200) 55 315 71 502 (200) 692 783 (200)
813 36 79 998

56097 111 562 615 17 37 808 996 54098 (200) 99 122 202 (200) 58
863 454 519 659 743 947 (200) 52024 207 335 476 501 642 769 873 99
53080 231 405 592 (400) 54051 78 302 55 458 532 (300) 80 603 ( 00)
13 69 947 5 5040 59 175 267 374 495 546 720 842 50 56180 209
(200) 446 57 856 57039 88 90 108 (200) 450 96 602 886 977 5 8033
79 115 201 493 612 759 845 986 59150 256 (400) 411 30 648 73 808 991

60019 32 299 362 452 705 986 61027 132 252 408 525.51 623 66
704 5 30 (200) 986 6 2064 170 97 230 391 422 36 (200) 522 759 865 80
92 6 3060 80 114 257 300 1 48 79 435 82 672. 91 913 64Q14 17 174
(200) 98 220 27 307 (200) 31 84 630 785 6 5021 457 544 617 933 6 6000
13 108 74 (200) 97 521 671 721 25 79 812 950 51 67223 404 49 66
648 812 57 99 (200) 68138 56 318 442 664 6 9075 389 965

70128 63 (200) 68 229 76 405 602 32 722 926 71088 191 246
64 (300) 324 44 496 (400) 724 39 808 92 73160 323 423 509 29 (400)
46 856 709 35 850 73103 342 535 79 617 (200) 68 81 715 32 856 94
914 25 74117 522 31 706(200) 883 7 5037 142 79(50 0 00 )228 77 79 341
44 (150 00 ) 435 501 7 36 746 85 909 43 99 76021 34 172 266
364 474 530 905 36 55 77083 285 376 465 869 7 8067 158' 431 510
667 943 44 7 9042 96 182 343 92 592 647 61 754 804 43

8 0031 33 56 271 301 5 425 508 659 779 960 81046 54 90 454
555 90 721 55 822 82 8 2011 (300) 282 585 636 715 851 926 36 8 3010
135 50 93 312 30 418 583 766 905 8 4049 173 267 318 72 82 973 83198
293 303 42 44 405 970 8 6042 57 233 410 61 94 98 575 (200) 667 91
820 75 927 87141 234 77 372 449 519 823 969 76 (200) 88052 167
95 229 97 499 542 752 (200) 851 89004 191 282 311 509 25 64 80 866 971

8 0079 614 48 82 962 91094 122 214 37 73 334 407 61 570 712 73
77 9 2264 301 (300) 410 609 93112 412 852 903 9 4025 39 434 616
53 865 917 57 93 93148 53 81 247 (200) 404 80 590 651 871 80 98
96145 284 403 683 954 88 (400) 97013 10h 52 203 325 630 794 (300)
802 20 910 9 8025 46 97 (200) 192 426 35 44 561 630 34 (300) 712 57
860 79 97 973 82 9 9099 100 275 345 559 699 725 887

100108 290 357 500 50 774 76 885 933 98 101154 387- 438 60 91
574 83 760 10 2272 3^5 81 409 28 73 649 755 (200) 874 103002 186 98
569 86 792 821 65 66 104007 (200) 49 87 219 322 85 402 73 ' 629 742
(300) 10 3071 756 10 3018 361 460 614 795 820 959 107232 821 420 34
587 639 747 886 10 8065 232 58 365 476 505 725 819 10 9278 94 318
(200) 82 89 401 17 65 506 24 92 602 47 712 999

110177 608 729 815 111101 83 384 513 43 98 629 64 732 837 956
112042 152 233 62 96 381 879 930 113064 144 213 463 89 (200) 548
609 (300) 16 810 114081 175 203 46 55 339 505 624 800 17 115072 153
472 73 505 94 757 76 981 92 116117 72 224 425 77 835 61 970 '73 93
117137 90 348 455 522 84 848 925 84 90 118122 251 83 394 (200) 595
*200) 802 (400) 78 119129 65 286 300 494 767 931

130013 102 18 82 251 536 965 131072 96 329 432 542 697 708 807
658 133127 44 609 824 67 92 929 09 (200) 133143 252 304 479 598 632
887 930 134018 60 284 326 87 560 662 807 903 10 54 135084 140 55
91 (300) 428 527 643 46 722 936 80 136060 293 582 605 8 20 40 (200)
137140 300 31 500 618 80 892 138124 29 413 514 743 809 139062 110
209 81 316 22 49 605 865 973 (300)

130070 366 648 80 766 877 908 (300) 81 131001 34 46 129 86 319
525 718 133038 153 57 204 (200) 376 464 537 (200) 40 59 606 80 773
911 133590 847 90 959 13 4250 403 41 48 501 628 41 90 770 934 135080
154 569 87 781 (300) 981 136006 128 456 715 820 917 66 137088 168
(200) 228 648 773 822 31 69 (200) 75 (300) 982 138121 225 48 383 400
SO 836 71 139140 239 97 363 4G1 500 31 35 54 (200) 873 918

140033 295 693 783 838 141019 180 232 42 456 530 728 143191
249 320 (200) 28 594 785 88 91 877 143031 57 238 87 85 336 37 458
82 767 825 82 84 902 10 144086 311 487 518 931 65 87 145196 265
341 443 67 598 974 84 95 146055 67 145 80 208 324 406 547 820 68
900 54 147002 71 100 27 473 87 532 916 (400) 148070 128 202 419
35 89 553 76 89 149080 116 318 47 56 514 52 669 77 751 96

150332 446 532 658 151156 96 270 90 349 74 433 75 88 555 (200)
58 711 68 900 153039 89 223 39 (£0 )) 436 89 663 86 992 153139 302
36 695 (200) 154004 13 14 15 61 242 465 823 76 922 87 155003 17 96
183 370 464 86 533 80 630 766 831 156333 93 517 . 23 708 65 920 81
157249 62 584 770 863 73 908 80 158166 (200) 82 206 32 388 581 931
159199 232 441 662 66 67 (400) 81 870 84

160263 88 346 709 865 67 972 161016 88 135 346 630 36 38 67
721 960 69 162066 76 165 254 65 312 518 74 649 952 163089 155
356 584 (200) 645 780 999 164019 118 210 351 632 710 922 165092
245 377 424 90 772 90 817 (300) 87 996 166052 57 127 307 77 477
587 89 675 (400) 901 167287 413 46 575 748 61 847 81 84 168040 68
127 (200) 49 303 407 29 67 677 845 169522 943 49

170208 370 72 507 85 (100 0 00 ) 654 90 771 822 171031 170 273
399 489 673 74 722 46 929 172164 72 433 (200) 5) 9 709 (200) 836 38
915 173008 35 83 163 80 424 91 530 837 906 4.4 (200) 80 17/185 727
69 850 (200) 940 80 175067 185 202 446 515 6o0 852 176039 77
244 45 o2 337 549 66 (500) 740 837 49 900 93 177052 90 125 (100)
229 51 579 735 886 900 178111 62 (200) 326 454 756 179050 69 300
93 494 520 (300) 25 29 32 662 801 14 64 914

180224 403 581 634 701 809 914 181643 58 182131 248 336
157 801 45 183036 148 73 212 30 86 423 68 591 181072 (200) 173 81
92 503 92 766 90 185181 351 409 697 899 954 186036 432 47 601
792 825 187128 (400) 442 726 860 188077 129 (200) 62 79 391 413
608 93 726 65 (400) 827 943 189110 31 32 437 640 784 835

190006 46 100 24 38 252 349 567 864 946 191174 219 (200) 44 95
394 96 453 634 41 791 902 3 192193 221 60 77 87 92 472 (2oO) 560 600
733 815 962 193061 207 508 (200) 700 854 (300) 194074 (200) 313 701
21 33 195010 (200) 20 65 74 114 20& 301 417 48 95 587 607 57 765 807
958 196023 (200) 56 63 104 83 352 86 574 679 94 711 70 80 (300) 880
933 34 61 197197 395 624 89 788 850 54 912 (200) 198082 262 91 439
74 741 814 199048 54 88 192 291 366 464 85 (500) 575 642 715 95
873 941
> 20 0053 121 48 227 78 601 72 792 201068 152 68 90 216 (300) 19
20 411 851 54 958 2 0 2028 529 8 ', 89 669 (200) 787 935 40 2 03155
212 (300) 25 28 35 338 547 602 (59 00 ) 71 93 712 830:910 30 83 2 04069
119 60 94 253 63 552 865 903 15 (300) 20 5042 156 59 317 86 448(200)
634 85 98 915 2 0 6027 35 156 207 92 328 38 47 430 75 732 85 809
207543 663 814 958 2 0 8205 96 301 14 90 462 87 510 18 41 959
20 9081 (200) 133 244 92 (300) 347 512 18 661 733 969

210004 160 83 262 331 (200) 45 497 897 211026 220 31 98 319 405
30 54 562 620 65 719 84 89 993 212109 85 243 371 412 559 925
213169 211 307 546 (200) 697 716 43 59 817 214674 816 56 999
215041 54 60 66 191 314 83 541 772 83 844 961 216077 139 201 (200)
|86 429 64 70 694 774 859 997 99 217085 182 333 435 75 98 551 632
-63 91 (200) 218018 118 209 321 74 634 42 44 863 903 61 92 219065
[100 317 28 56 637 791 808 18 942 62 „„ „„ „„ „„ .
> 220126 221 32 93 554 (200) 761 894 221154 58 86 321 30 722 816
30 2 22123 212 454 753 916 38 78 2 2 3007 62 263 346 438 41 66 90
514 626  _

B ^itaarauf tf aldlnit.
Endkation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".

Heute , Donnerstag:

Grchrs SchlchtM,
hierzu ladet freundlichst ein 6239

Franz Daniel , Platterstr,

209 . Königlich Preußische Klassenlatterie.
2. Klaffe . 1. Zichungstag , 11. August 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 90 Mk. sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

7 329 81 658 92 742 860 1001 506 (1600 ) 18 83 2005 207 45 359
83 93 412 38 70 566 72 630' (200) 44 901 49 3084 212 49 372 614 »5
921 4203 313 87 451 694 833 927 79 5116 51 340 7« 411 859 (200)
«055 92 (200) 193 585 696 738 841 89 958 7011 318 576 647 98 785
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30203 83 310 35 606 779 88 802 962 31028 (100 0 ) 63 127 42
420 (200) 505 98 617 787 3 2456 68 78 022 768 3 3027 187 250 71 78
365 492 627 29 703 (200) 4 3 4088 105 407 877 35123 401 565 632 (301)
867 94 36158 314 18 22 52 627 30 69 94 766 848 959 3 7207 50 362 40u
10 18 559 79 686 724 932 38149 (200) 383 586 38112 375 505 647 844 91

40 86 257 (200) 328 441 49 518 752 79 966 86 41015 (200) 166
99 245 93 326 43 61 562 604 70 852 42098 159 97 200 328 69'579 790
43058 81 237 93 399 539 716 82 89 810 913 44022 70 211 43 431 71
95 580 639 738 99 803 912 (uOO) 34 45 02 27 31 309 (200) 14 644 711
16 22 25 74 853 89 (-00) 902 3 76 46144 575 777 893 47016 24 56
282 418 76 96 558 622 726 34 896 (200) 48065 92 124 29 (200) 226
51 371 578 600 58 72 708 941 49112 218 378 (200) 498 894 796 820

50012 145 80 227 306 492 507 74.4 88 856 51140 (300) 14 92 275 79
312 37 452 (» 0 46 754 (300) 65 847 913 52 52094 104 28 311 660 803
53114 356 (200) 64 422 804 (300) 54042 136 255 387 480 713 67 81!
55038 (300) 107 49 67 233 49 81 487 540 (300) 56053 77 467 96 319 41

\ 59 529 759 913 90 57345 426 597 661 894 927 5 8026 223 57 338
(200) 63 66- 4§9 639 704 52 «1 882 937 58086 95 ‘04 60 70 (200) 210
92 483 506. 61 616 28 810 964

60 .107 76 282 97 403 58 504 67 745 61063 281 538 97 (200) 766
(400) 863 85 63139 837 6 3013 61 66 123 28 279 91 4G3 (200) 079
868 69 88 6 4038 39 119 287 359 435 39 81 (200) 505 6 34 57 66
843 65095 124 (300) 76 572 797 806 7 005 66077 234 429 896
67035 146 234 714 809 916 6 8001 79 257 535 842 69105 44 276 357
(30C) 499 646 52 54 840 991

7 0112 207 330 (200) 48 81 530 93 607 798 849 912 71064 127
(200) 74 476 644 834 67 84 87 969 73002 35 51 (200) 124 35 741
73298 378 422 93 571 748 .989 71072 115 238 429 93 511 603 56 99
(200) 828 957 7 5038 242 348 404 73 52« 62 631. 84 842 76221 74
351 437 797 • 77075 280 308 584 618 58 711 26 808 (200) 930 (300) 63 88
78116 225 341 88 457 533 680 (300) 712 804 52 7 9095 275 403 (200)
50 66 «22 781 91

£0188 220 401 7 29 740 895 958 81004 43 132 57 491 (200) 687
88 711 80 812 944 81 82171 91 794 813 67 904 95 8 3043 204 99
332 424 (200) 508 48 694 888 908 84077 83 91 249 (200) 408 83
727 821 (200) 72 94 913 87 8 5265 76 397 574 8 0028 250 316 70
580 052 797 810 24 985 8 7022 110 260 74 354 98 484 (400) 586 680(200)
704 24 28 33 8 8021 60 121 22 219 49 (200) 340 466 94 516 661 829 92
931 94 81)001 93 97 225 363 457 548 018 810 (400) 980

90023 34 (30 00 ) 233 51 76 79 353 405 640 720 64 91226 55.378
(400) 531 615 37 85 989 9 2018 248 338 (200) 59 488 89 536 602 (400)
767 888 9 3062 78 82 114 (200) 294 513 735 809 92 928 91062 81 207
50 (200) 316 23 44 48 (200) 62 6-14 (500) 735 820 918 75 95123 305
781 945 96151 78 202 72 372 554 771 851 62 98137 484 (200) 591 657
97 710 37 50 819 (200) 914 70 99107 72 288 344 460 542 62 78 (200) 79
648 809 85

400084 207 63 78 399(200)472 784 821 984 101009 68 156 68 213 50
315 33 443 621 965 71 102006 28 106 (200) 51 207 11 80 344 506 70
86 94 728 954 (200) 103148 468 575 «21 85 707 805 74 (500) 104255
324 95 566 903 103030 82 192 200 466 519 55 712 891 932 106141 269
481 511 13 18 643 78 858 86 107108 43 267 91 521 603 69 873 82
10 8062 116 277 90 343 437 604 10 75 724 26 922 25 48 81 109283 336
466 582 99 804 95

110030 75 216 (300) 311 589 656 93 (200) 111061 207 24 327 522 39
96 690 838 112063 251 323 (200) 80 549 90 623 (200) 57 89 922 29
113156 98 372 444 574 91 638 77 815 16 114099 117 55 291 (200) 340
(300) 50 (200) 68 646 (300) 730 (*’OOO0) 965 115316 492 502 784 89
811 22 85 954 116030 73 134 332 4üi 84 503 21 78 698 771 80 982 86
117240 399 415 547 79 740 96 856 905 14 118049 259 463 64 646
65 812 119000 194 97 203 74 553 60 616 83 737 68 (200) 801 6 922 (400)

120034 39 72 80 (200) 89 308 13 402 15 954 121108 304 34 531 (400)
615 20 (500) 63 710 33 37 832 976 96 122045 247 310 538 680 747
55 76 96 (300) 981 123066 224 29 569 750 124035 53 54 163 205 83
394 445 179 765 76 891 125007 220 825 902 25 ,126154 208 54 308
401 2 62 707 852 93 127528 (200) 90 729 927 78 128257 365 83 96
(200) 680 898 998 129057 114 40 68 205 74 482 717

130030 143 236 70 74 413 93 633 58 772 99 926 32 (300) 131069
289 459 521 81 815 132045 51 138 339 473 525 660 758 848 1331U4
92 265 90 359 421 647 97 766 938 83 134001 98 136 84 368 759 9.55
135199 270 72 321 31 481 876 933 41 136014 51 311 21 36 38 431 51-0
632 137060 111 409 49 545 71 841 96 138050 (200) 55 293 471 5!!7
81 625 139023 64 128 47 83 215 68 599 749 837 939

140390 437 51 644 78 934 56 66 141756 57 91 (400) 829 99 9-!3
53 142264 339 512 82 723 820 911 143058 234 301 3 22 605 8 9 71!2
(206) 912 31 144131 46 289 344 412 24 695 (400) 97 753 69 84 9109
(200) 145042 91 (200) 119 203 436 624 824 36 904 146087 575 602 14
38 73 738 804 147088 334 503 92 778 829 956 148030 126 279 437 (15
568 (300) 653 (200) 76 84 859 80 149053 369 461 617 (200) 58 (400) (19
710 21 26 32 969 91 93

150014 34 37 77 187 427 526 85 837 62 908 13 151035 (400) 117
28 78 329 817 26 96 152065 104 20 45 254 453 729 34 153094 14-7
130 378 85 582 88 656 746 859 73 88 904 154003 47 (200) 110 2(0
19 398 423 91 552 685 98 755 155217 -92 620 55 58 705 92 823 935
156030 194 294 (400) 383 91 623 32 73 (400) 715 62 157064 145 71
137 436 93 637 85 766 (200) 939 83 158481 98 704 159210 59 340
142 836 944 . . .

160014 84 96 107 (200) 20 209 46 95 471 (200) 735 161015 73
159 90 (300) 268 304 470 711 84 162026 44 145 562 927 (301'
163087 94 209 419 550 640 43 767 900 161018 22Ö 479 83 535 617 (
76 86 931 165011 298 546 72 95 829 900 166036 68 360 «8 ,03
344 932 167053 90 119 291 439 (400) 730 828 954 70 16X036 687
169017 61 313 54 85 465 97 800 6 10 57

170092 177 287 349 (1000 ) 450 64 95 505 768 993 171329 617
768 900 26 172068 150 575 87 173184 97 207 602 64 65 66 728
55 (200 ) 974 174114 54 304 559 . 647 762 175442 58 751. 808 981
176329 70 555 93 691 92 750 78 84 836 177119 210 430 (400) 512 620
48 54 800 178091 156 273 77 83 314 34 87 423 743 988 179078 94
181 256 87 313 21 26 44 429 723 836 902 15 30

180020 554 785 954 70 181013 (300) 118 53 (200) 200 21 93 343 95
496 (200) 705 183182 270 303 420 -37 75 510 603 90 183080 293 36«
80 501 92 851 71 944 181020 53 91 99 140 63 75 290 746 843 185124
290 303 649 95 829 63 186057 188 454 543 756 909 83 (200) 187107 4 8
257 62 439 88 638 721 83 870 979 188012 72 203 56 338 655 75 76«
809 59 976 189055 95 105 570 (1000 ) 73 92 689 770 881

190130 228 62 345 95 429 92 (200) 601 737 55 852 90 949 73 8 5
191114 (324 472 785 833 64 198339 752 898 193024 120 45 415
545 92 774 (200) 945 191117 271 306 403 555 739 .99 827 195169
441 70 509 629 47 886 196093 259 99 351 74 487 606 95 702 32 47
197080 210 24 358 417 30 (200) 507 771 72 (200) 85 908 55 198301
603 684 766 199131 251 329 31 452 518 600 741 968

20 0090 152 244 322 34 615 53 977 201075 90 355 410 26 63 529
765 (200) 98 852 2 0 2090 132 217 73 329 406 541 614 80 875 975
203159 67 441 50 65 513 (300) 604 715 29 78 924 28 2 04117 35 46
385 435 81 (200) 527 40 (300) 601 28 56 :69 87 770 866 2 0 5073 199
320 (200) 34 49 (300) 458 87 614 704 49 (200) 56 85 950 2 06139 240
96 318 (200) 451 86 533 43 699 794 915 49 63 2 07127 220 36 512
648 95 704 830 907 2 0 8243 379 648 81 828 936 2 0 0005 310 435 679
741 844 74 (200)

210157 238 300 13 465 702 14 45 846 211025 249 377 84 682 88
212004 56 167 472 80 660 755 814 900 58 213079 (1000 ) 159 363
79 547 628 41 724 214497 670 877 950 64 82 215035 63 295 307 24
822 86 88 216129 580 737 887 217039 124 281 88 359 72 487 787
218007 39 (200) 172 201 55 62 88 390 669 70 876 94 98 926 50 210062
108 58 330 516 25 607

220184 96 216 408 84 870 99 995 221124 72 208 82 (300) 616
43 45 88 783 2 22168 455 62 630 80 789 830 2 2 3327 85 90 689 96 723
79 801 (300) 910

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. ä 10000 Mk., 1 ä 5000 Mk., 3 ä
3000 Mk.. 4 a 1000 Mk.. 9 ä 500 Mk.. 20 ä 400 Mk.. 46 ä 300 Mk.

>alöstäuschm,
besuchtester Ausslugspunkt der Umgebung.

5082

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion OScar Henuenberg.

Donnerstag , den 13 . August 1803.
Abends 7'/, Uhr.

53. Abonnements-BorKellung. Abonnements-Billets gültig
-egen Nachzahlung.

Benefiz Bit das Chorpcrsonal.
Wiener Ktnt.

Operette i» 3 Akten von Victor Lbon und Leon Stein.
Musik von Johann Strauß.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.
Regie: Adolf Kühns.

Fürst Vpsheiin-Gindelbach, Premierministervon
Reuß-Schleiz-Greiz . Theo Ohrt

Balduin Graf Zcdlau, Gesandtr von Reuß-Schleiz»
Greiz in Wien . . . . . . Franz Feiler.

Gabriele, seine Frau . . Rosa Hamburger.
Graf Bitowski . . Carl Starka.
Demoiselle Franziska Cagliari, Tänzerini.Kärntner-

thorlheater in Wien . Thea HermS.
Kogler, ihr Baker, Carusfelbesttzer . . . Willy Ungar.
Marals de la Fossade, 1 . Franz Majchek.
Lord ^crey . ( Diplomaten . . Emil Gerhards.
Principe de Lugardo, ) « . . . Gustav Schriuiski.
Comteß Tini . Elly Berg.
Comlesse Nelly . Hedwig Biber.
Comteste Libussa. Else Roßmann.
Pepi Pleininger, Probirmamfell . . . » Olly J >ra.
Josef, Kammerdiener des Grafen Zedlau . . Adolf Kühns.
Anna, Stubenmädchenbei Demoiielle Cagliari . Olga Wald.
Der Haushofmeister beim Grafen Bitowski . . Robert Schütz.
Ein Fiakcrkutjcher . Gustav Krieger.
Der Wirth vom Casino in Heitzing . . . Richard Schmidt.
Die Liest vom Himnielpfortgrnnd, ) äima Schräder.
Die Lori vom Thurybrückel. ) W°sch°r"mdel Blank« Nedelke.
Ein Grenadier . . . . . . . Hubert Have.
Ein Deutschmeister . Karl Kuhn.
Erster Kellner . Ferry Werner.
Spielt in Wien zur Zeit des Kongresses und zwar während der Dauer
eines Tages ; 1. Akt: Bei Demoiselle Gagliari in Döbling; 2. Akt:

Im Palais des Grafen Bitowski; 3. Allst Im Casino in Hietzing.

Gastspiel IV.lIe. Celia Galley
vom Theater Capucines in Paris , mit ihren Parodien und Imitationen.

1. Eine aUromantifchc Liedcrfängerin vom Jahre 1840 (naives Lied)
betitelt „Je suis bete “ (Ich bin dumm).

2. Eine Parodie aus „Olero".
3. Eine amerikanische Sängerin (Cake Walk)
4. Rcjane in „Madame Saus -Gene".
5. Parodie aus Ivette Gustbert.
6. Sarah Bernhard in „L'Aiglon von Rostand".

Anfang 7'/z Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag , den 14 . August 1983.
Die schöne Galathee.

Operette in 1 Akt von Franz von Suppe.
Gastspiel Mlle. Celia Galley.

DaS Versprechen hinter m Herd .'
Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen von

Baumann.
* * * Freiherr von Sirizow . . Alfred Möller,

Großbcrzogl. Hosschauspieler vom Hoftheater in Mannheim, als Gast.

Walhalla -Theater.
Sommer Spielzeit Dir. Gmil Uothman«.

Donnerstag , den 13 . August 1983.
2. Gastspiel des Charakter- und GcsangskomikersCarl Wallauer

vom Stadltheater in Breslau.
Benefiz Luice Weudt.

Zum 2 Male:
au Leutnant.
(La Dot de Brigitte.)

Operette in 3 Akten von Paul Ferner und Antoni Mars. Musik von
Gaston Serpetle und Victor Roger, Deutsch von Hirschberger.

Fr

Spielleiter: Dir. E. Nothman
Oberst v. Castel-Brillant
Hortense, feine Frau .
Chamoisel, Lehrer
Brigette, seine Tochter . .
Breligny, deren Gatte.
Mulot, Offiziersb. rsche
Diicole, Mädchen bei Chamoisel
Largadetle, 1 .
Couneborte, / Offiziere .
Picquoiseau, ) . , .
Bidaux, 1 .
Loloite, * Schn linder
Tiennette, ) .

Ort der Handlung: Eine kleine
Schulzimmer, der 2. Akt:

Dirigent: Max Laudicn.
. . Carl Wallauer a. G.
. Martha Pauli-Munkelt
. « Theodor Tachaucr.
. . Roselv. Bor».
. . Vernarb Rogler.
. . Emil Rothmann.
. . Luice Wendt.
. . Toni Stelzmann.
. . Heinr. TerSky.
. . Fritz Stutzer.
. . Kl. Kropp.
. . Kl. Bethge.

Kl Groß.
Offiziere, Soldaten, Männer, Frauen, Schulkinder.

Stadt Frankreichs. Der l . Akt: Iw
Salon, der 3. Akt: im Garten

Thamoisels. — Zeit: Die Gegenwart.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegrn 11 Uhr.

Freitag , den 14 . August 1983.
Beucfi Kapellmeister Georg Schöufeld.

Novität. Ter Wahrheitsmund. Novität.
(Bocca dela veritä.)

Operette in 3 Akten von Heinr. Platzbcckeru. Adele Osterloh.
Musik von Heinrich Platzbecker.

In Vorbereitung: Greenhoruö.

WALHALL
Hauptrestaurant und Garten.

"K ST Grotzes Concert
d» ersten ungarischen Magnatcn -Capclle unter Leitung des Primas

CMpak Jänoa.  5952
Vornehme Musik._ Entree frei.

Turn -Gescllschaft Wiesbaden.
Zwecks Revisiou und Aufstellung

eine « « eucn Kataloges fordere ich die»
j-nigen Mitglieder aus, die im Besitze vor,
Bücher sind, solche spätestens Samstag Abend,
den 1» . d. Mts ., zw. 9 - 10 Uhr abgcben
zu wollen. Die Bibliothek bleibt biS
19 . September d. Jö . geschloffen.
- Ter Biicherwart»
6237 Roos.

Zwölftel Ha 9Ut  und billig, auch Zah.
lungserleichteruugen. zu

baben A Leiclier, Adelhcidstraste 46



18. August 1903. Nr . 187. Wiesbadener General -Anzeiger. 18.

Pünttergefani-Pmin„Asm".
Sonntag , den 16 . August 1903:

Großer Famlim-ÄusMg mit1tIu|ir
nach

Zollhaus— BnrgSchwalbach —Burg-Hohlenfcls—Lohrheim.
Abfahrt mit der Schwalbachcr Bahn 7'° Uhr Vorm.

Wir laden hierzu unser- werlhe Gesammtmitgliedschast, sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst ein. ^ . . .

Eine Liste zum Einzeichnen circulirt durch den Vereinsdiener: ferner
liegt eine solche bei unserem 1. Vorsitzenden, Herrn Gastwwth Ty.
Schleim , Schachtstraße1, auf.

Schluß der Lifte zum Einzeichne» Donnerstag den l » Augmt
Abends Diejenigen, die sich später anmelden, haben keinen An¬

spruch aus Fahrpreisermäßigung. ^ ^ ^ and.

Erhältlich übarall wo Hauswaitn
-  Tafel 3 © Ff * . :

hianaie.
-  770/18
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Verschöneriings*Verein Wiesbaden
E. V.

Die ordentliche

Mitgliederversammlung
findet Freitaer , den 14 . August d . J ., Abends
S '/g Ihr im Gartensalon des Hotel Wonnennoi
statt.

Tagesordnnng:
1. Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Rechnungs -Prüfungskommission.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Wahl des Vorstandes und des Beirats.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

6037 »er Vorstand.

Fußbodenlacke,
sowie alle Sorten Oeliarben . Wachs , Stahlspäne,

Terpentin , Leinöl , Pinsel , Seifen , Lichter re.
empfiehlt 1893

Th . Rumpf , Sonlpflt 8.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letsch ert.
laultaiimfiiMf. io

Ne« eröffnet! Ne« eröffnt!
Hotel- & Restaurant

„Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse Nr* 4.

Ausschank der Bayerischen AKtien-§rauerei
Aschaffenburg,

(Helles Märzen - und dunkles Versandt.Bier).
Empfehle vorzüglichen Mittagstisch zu 70 Pfg.,

1.20 Mk. und höher, im Abonnement billiger; reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte.

Zimmer von MK. 1.50 an.
Bäder . Elektrisches Licht. Centralheizung.

Um gütigen Besuch bittet der Besitzer
M. Renz.

Raupen-
Fackeln und Scheeren,
Schwefelzerstäuber,
Rebenspritzen,
Rasensprenger,
Schlauchhaspeln,
Giesskannen,
Obstpflücker,

sowie alle sonstigen
Feld - und Gartengeräthe

empfiehlt die
Eisen waarenhavidlung

Hch. Adolf Weygandt,

LJ

5676Ecke Weber - uud Saalgasse.

5729

WLULMWMWMM
Ken eröffnet! Ken eröffnet!

Bayerische
Bier -Halle

Adolfstrasse 3.
MM- SpeciahAusschank -MM

der

Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aschaffenburg,

hell Märzen und dunkel Versandtbier»
k Becher 10 Pfg .» Stoppen 12 Pfg .»

Maatzkrug 'U  Liter 30 Pfg.
Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ü 75 und
90 Pfg ., Warm -Frühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733 Eck . Mehnert , i . V.

iÄüüüülüüü
Mein Bureau ist jetzt

Nic«l«sstrahc1,Part.
Fernsprecher 8104.

Br . Ge §sert,
NechtSanwalt.

t mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Naffauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilcn, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Naffauischen Landesbank. Keßler.

RstZZMiZehs BaakA.-G.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche .
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a

ie
7471

F atente etc «erwirkt
Lrnst FrankeâSÄift,

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und VII lun
sowie zur Miethe uud Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Biilete zu Originalpreiasn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung.- - Telephon 2388.

6198

Brarmschweiger Cervelatwurst
per Pfund 120 Pfg. «002

Rothwurst per Pfund 85 Pfg.

Altstadt-Consmn, 31 31.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, I«H»ffk. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 1l 0,000 Mk., durch
WUH. Schichter , Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Sckiichler, Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus. Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5»Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh . Schichler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- uud Hinter-Garten durch
Wilh . Scyichler , Jabnstratzc 86.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45.000 M. durch Wilh . Schichler . Jabnstraße.

Rentables HauS mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts«
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schichler , Jahnstr. 36.
HauS, Webergasse, mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neues HauS, am BiSmarck-Ning, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberjchuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schichler . Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock S-Zimmer-Wohnungen. nah«

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schichler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhos s. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungendurch

Wilh . Schichler , Jabnstraße 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh . Schichler , Jahnstr. 36.

I

Die Imodilir«- #«öLWlhM-Agknlnr
von

J . L C. Firmenich,
Hellmundstraße 51»

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern, Villen. Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schöner HauS am Ring, mit allein Coms. aus-
gestattet, 2 mal 4-Ziinmer-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu v-rk. durch

I & (£. Firiuenich . H-llnmndstr. 51.
Ein HauS , weist. Stadtth , LanddauSv., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Verbältnissehalber preiSw. zu verk. durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorsahrt und Werkstatt, für
94 000 Mk. zu verk. durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS , Nähe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zim.-Wahn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk.» mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neue» rentabl. Haus , südl. Stadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentab.es Haus , west!. Sladttheil mit schönem
Eckladen2- und 3-Zim.-Wohnungen, kl. Thorsahrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus S -eroben-
straße mit 3-Zim -Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3>Zim..Wohnungcn
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allein Coms. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth . mit 5- und 3- od. auch8-Ziinmer»Wohn., Stallgebände
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadtthcil mit 3-Ziinmer.

Wohnungen. Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eme Etagen Billa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelled. elektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth. s. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garlen in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus s. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk. durch I . & « . Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn.
Haus, Oekonomiegeb.. Maschinengeb. mit Elektrizitäts- Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschasten und vielen Privaten di-
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch aus -in hiesiges Etagenhaus,
Bill, usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
657 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer pro 1903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 18 . d. Mts-
in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis 12 Uh: (Werk¬
tags ) bei der hiesigen Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg , den 5. August 1903.
Der Bürgermeister:

6001 Schmidt.

LtzU) assivcS. s -stöck. Fabrikgebäude . Mainzcrstr. 60a , später all
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mtr.

lang, 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr.), sowie Stallgebäude mit
Heuboden (13X& Mtr . nebst gr. Haft., Brundstück«röße 62 Ruth., zu
verk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer» u Fritz R-uterstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Rettenmayer. SS sind auch2 anliegende Villen-Bauplätze abzugeben
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